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Gesetz
zur Änderung des Gesetzes über das Feuer­

löschwesen 
Vom 28. Mai 1974

D er L an d tag  des F re is taa te s  B ayern  h a t das fol­
gende G esetz beschlossen, das nach A nhörung  des 
S en a ts  h ie rm it bekann tgem ach t w ird :

§1
D as G esetz  ü b e r das Feuerlöschw esen vom  17. M ai 

1946 (B ayB S I S. 353), zu le tz t geändert durch G esetz 
vom  11. J a n u a r  1974 (GVB1 S. 1), w ird  w ie fo lg t ge­
ä n d e rt:
1. D em  A rt. 4 w ird  fo lgender A bsatz I I I  angefügt:

„ III. D er K om m andan t d e r F reiw illigen  F e u e r­
w e h r e in e r k re isfre ien  G em einde m it B eru fsfeu er­
w e h r  oder e iner G roßen K re iss tad t fü h r t die B e­
zeichnung S tad tb ran d in sp ek to r. S ind in e in e r sol­
chen G em einde m eh re re  F reiw illige F euerw ehren  
v o rh an d en , so bestim m t die G em einde, w elcher 
F eu e rw eh rk o m m an d an t diese Bezeichnung füh rt. 
D er S te llv e r tre te r  des S tad tb ran d in sp ek to rs  fü h rt 
d ie  B ezeichnung S tad tb ran d m e is te r .“

2. D em  A rt. 5 Abs. I w ird  fo lgender Satz  2 angefügt: 
„A rt 5 a u n d  5 b b leiben  u n b e rü h r t.“

3. Es w erd en  folgende A rtik e l 5 a bis 5 c eingefügt:

„A rt. 5 a
I. D er F euerw eh rk o m m an d an t h a t A nspruch auf 

e ine  angem essene E ntschädigung, au f D ienstk le i­
d u n g  u n d  au f R eisekostenvergü tung  nach den  V or­
sch riften  fü r  S taa tsbeam te , R eisekostenstufe  B, es 
sei denn , daß  e r haup tberu flich  F eu erw eh rd ien st 
le is te t. D urch die E ntschädigung w erden  auch die 
no tw en d ig en  b a ren  A uslagen (A rt. 5 Abs. II), so­
w e it sie n ich t besonders e rs ta tte t w erden , abgegol­
ten , fe rn e r  d e r V erd ienstausfa ll, w enn  e r  n icht 
d u rch  d ie  T eilnahm e an A u sb ildungsveransta l­
tu n g e n  fü r  m eh r als zw ei aufe inanderfo lgende 
T age en ts teh t.

II. D ie E ntschädigung  w ird  von der G em einde 
festgese tz t. Sie is t m onatlich  im  voraus zu zahlen.

II I . D ie E ntschädigung  fü r den F euerw ehrkom ­
m a n d a n te n  bem iß t sich nach den  von der F eu e r­
w e h r  im  E insatzd ienst verw endeten  Fahrzeugen . 
S ie b e trä g t m indestens fü r  jedes F ahrzeug  der 
G ru p p e  A  m onatlich  15 DM und  fü r jedes Fahrzeug  
d e r  G ru p p e  B m onatlich  25 DM. Fahrzeuge, die in  
d e r  R egel von A ngehörigen e iner ständ igen  Wache 
b e se tz t w erden , b leiben bei der F estsetzung  der 
E n tschäd igung  unberücksich tig t. Das S taa tsm in i­
s te r iu m  des In n e rn  re ih t die Fahrzeuge nach dem  
m it ih n en  v e rbundenen  A ufw and an  A usbildung  
u n d  ih re r  B edeu tung  fü r den  E insatz  durch  R echts­
v e ro rd n u n g  in  die G ruppen  A und B ein.

IV. D ie M indestsätze des A bsatzes I I I  e rhöhen  
sich um  20 v. H. fü r den F euerw ehrkom m andan ten , 
d e r  in  e in e r k re isfre ien  G em einde die A ufgaben des 
K re isb ra n d ra te s  w ah rn im m t.

V. F ü r  d ie E ntschädigung  des S te llv e rtre te rs  des 
F eu erw eh rk o m m an d an ten  gelten  die A bsätze I bis 
IV  en tsp rechend . A n die S telle der M indestsätze des 
A bsa tzes I I I  tre te n  50 v. H. d ieser B eträge.

VI. In  G em einden m it B eru fsfeu erw eh r können 
d ie  M indestsä tze  (A bsätze I I I  und  V) u n te rsch ritten

. w erd en .
V II. A nderen  F euerw ehrleu ten , die ü ber das ü b ­

liche M aß h inaus F eu erw eh rd ien st leisten , und  
F eu erw eh rk o m m an d an ten , die keine E n tschäd i­
gung  e rh a lten , w eil sie haup tberu flich  tä tig  sind 
(A bsatz  I  Satz  1), kann  eine angem essene E n tschä­
d igung  g ew äh rt w erden. A bsatz I Satz  2 und  A bsatz 
I I  g e lten  entsprechend .

V III. S ind F eu erw eh rleu te , d ie  e in e  E n tsch äd i­
gung nach A bsatz I b is V II e rh a lte n , v e rh in d e rt , 
ih re  T ä tig k e it auszuüben , so w ird  d ie  E n tsch äd ig u n g  
zw ei M onate lang  w eite rgezah lt. S in d  sie län g e r 
v e rh in d ert, so k an n  d ie  G em einde d ie  E n tsch äd i­
gung auch ü b e r zw ei M onate  h in a u s  ganz oder zum  
T eil w eite rgew ähren .

A rt. 5 b
F ü r  die T eilnahm e an  B ran d w ach en , T h e a te r­

w achen un d  fü r  die W ach tä tig k e it bei sonstigen  
V eran sta ltu n g en  e rh a lte n  F eu e rw e h rle u te , w en n  
nich t V erd iens tausfa ll zu e rs ta tte n  ist, e in e  E n t­
schädigung von 8 DM je  S tunde.

A rt. 5 c
E inheitliche Ä nderungen  a lle r  G ru n d g e h ä lte r  der 

B eso ldungsordnungen  A und  B g e lten  m it dem  
gleichen V om hundertsa tz  u n m itte lb a r  fü r  d ie  M in­
destsä tze  des A rt. 5 a Abs. III, f ü r  d ie  nach  A rt. 5 a 
festgese tz ten  E n tschädigungen  u n d  fü r  die E n tsch ä ­
digung  nach A rt. 5 b. P fen n ig b e trä g e  sind  dab e i au f 
volle zehn P fenn ige  a u fzu ru n d en .“

4. A rt. 6 w ird  w ie fo lg t g eän d ert:
a) In  A bsatz  I I  Satz  2 w erden  d ie  W orte  „ k ö rp e r­

licher oder ge is tiger G ebrechen“ e rs e tz t du rch  
„nicht n u r  v o rü b erg eh en d er k ö rp e rlic h e r oder 
ge istiger B eh inderung  fü r  d en  F e u e rw e h r­
d ien s t“.

b) A bsatz V w ird  gestrichen.
5. Es w ird  fo lgender A rt. 7 a e ingefüg t:

„A rt. 7 a
Die A rt. 5 bis 5 c ge lten  fü r  A n gehö rige  e in e r 

P flich tfeuerw eh r en tsp rechend , A rt. 5 auch  fü r  
Personen , die nach A rt. 6 Abs. IV  herangezogen  
w erd en .“

6. In  A rt. 16 Abs. I  S atz  3 w erden  d ie  W orte  „gem äß 
A rt. 5 Abs. 2 un d  A rt. 6 Abs. 5“ gestrichen .

7. A rt. 17 e rh ä lt folgende F assung :

„A rt. 17
I. D en A ufw and  fü r  den  K re is b ra n d ra t , d ie  

K re isb ran d in sp ek to ren  und  d ie  K re isb ra n d m e is te r  
tr ä g t d e r L andk re is  (A rt. 53 A bs. 2 d e r L a n d k re is ­
ordnung).

II. D er K re isb ran d ra t, d ie K re isb ra n d in sp e k to re n  
un d  die K re isb ran d m eis te r h a b e n  A nspruch  au f 
e ine angem essene E n tschäd igung  und  au f  R eise­
kosten v erg ü tu n g  nach den  V o rsch riften  fü r  S ta a ts ­
beam te, R eisekostenstu fe  B. D urch  die E n tsch äd i­
gung w ird  auch d e r V erd ien s tau sfa ll abgego lten , 
w enn  e r  n icht durch  die T e iln ah m e  an  A usb il­
du n g sv eran sta ltu n g en  fü r m eh r a ls  zw ei a u fe in a n ­
derfo lgende T age en ts teh t. D as S ta a tsm in is te r iu m  
des In n e rn  bestim m t durch  R ech tsv ero rd n u n g , w e l­
che b a ren  A uslagen neben  d e r  E n tsch äd ig u n g  zu 
e rs ta tte n  sind. D ie üb rigen  b a ren  A uslagen  w erden  
durch  die E ntschädigung  und  d ie  R e isek o s ten v er­
gü tung  abgegolten.

III. Die E ntschädigung  w ird  vom  L an d k re is  fe s t­
gesetzt. Sie m uß sich in  fo lgendem  R ahm en  h a lten :
1. F ü r  den  K re isb ra n d ra t

m onatlich  500 DM b is 800 DM,
2. fü r  den K re isb ran d in sp ek to r

m onatlich  300 DM bis 550 DM,
3. fü r den K re isb randm eiste r

m onatlich  100 DM b is 200 DM.
IV. D ie E ntschädigung  ist m onatlich  im  voraus 

zu zahlen. A rt. 5 a Abs. V III g ilt en tsp rechend .
V. E inheitliche Ä nderungen  a lle r  G ru n d g eh ä lte r  

d e r B eso ldungsordnungen  A u n d  B gelten  m it dem  
gleichen V om hundertsa tz  u n m itte lb a r  fü r  d ie  R ah ­
m ensätze  des A bsatzes I I I  u n d  fü r  d ie  nach  A b-
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s a tz  I I I  f e s tg e s e tz te  E n tsc h ä d ig u n g . P fe n n ig b e trä g e  
s in d  d a b e i  a u f  d ie  n ä ch s te  v o lle  D eu tsch e  M a rk  a u f ­
z u r u n d e n .“

§ 2
D ieses  G e se tz  i s t  d rin g lich . E s t r i t t  m it  W irk u n g  

y o m  1. J a n u a r  1974 in  K ra f t .

M ü n c h e n , d e n  28. M ai 1974
Der Bayerische M inisterpräsident

D r. h. c. G o p p e l

G em einde- G em eindenam e Schlüsselzahl
num m er

L an d k re is  P faffen h o fen  a. d. Ilm
186151 Scheyern  0,0001907
L an d k re is  R osenheim
187118 B ern au  a. Chiem see 0,0002565
L an d k re is  S ta rn b erg
188138 Söcking 0,0007037
L an d k re is  T rau n ste in
189120 G rassau , M. 0,0003671

Vierte Verordnung
zur Änderung der Verordnung über die Auf­
teilung des G emeindeanteils an der Einkom­
mensteuer und die Abführung der Gewerbe­

steuerumlage
Vom 2. Mai 1974

A u f G r u n d  d e s  § 2 des G e m e in d e f in a n z re fo rm g e se t­
zes v o m  8. S e p te m b e r  1969 (B G B l I S. 1587), g e ä n d e r t  
d u rc h  G e se tz  v o m  27. D e ze m b er 1971 (B G B l I S. 2157), 
e r lä ß t  d ie  B a y e r is c h e  S ta a ts r e g ie ru n g  fo lg en d e  V e r­
o rd n u n g :

§1
D ie  A n la g e  z u  § 1 d e r  V e ro rd n u n g  ü b e r  d ie  A u f te i­

lu n g  d e s  G e m e in d e a n te i ls  a n  d e r  E in k o m m e n s te u e r  
u n d  d ie  A b f ü h r u n g  d e r  G e w e rb e s te u e ru m la g e  vom  
11. M ä rz  1970 (GVB1 S. 21), z u le tz t  g e ä n d e r t  d u rc h  
V e ro rd n u n g  v o m  10. A p r i l  1973 (GVB1 S. 157), w ird  
n a ch  M a ß g a b e  d e r  d ie s e r  V e ro rd n u n g  a ls  B e s ta n d te il  
b e ig e fü g te n  A n la g e  g e ä n d e r t.

§2
D ie se  V e r o r d n u n g  t r i t t  m it  W irk u n g  v o m  1. J a n u a r  

1974 in  K r a f t .
M ü n c h e n , d e n  2. M a i 1974

Der Bayerische M inisterpräsident
D r. h. c. G o p p e l

Anlage

Geänderte Schlüsselzahlen für die Aufteilung  
des G em eindeanteils an der Einkommensteuer 

G ebietsstand: 1. Januar 1974
I. G em einden , b e i d enen  sich de r B estand  oder das Ge­
b ie t g e ä n d e rt  h a t.

G em ein d e- G em eindenam e Schlüsselzahl
n u m m er

OB ER B A Y ER N  
K re is fre ie  S ta d t
161000 In g o ls tad t 0,0099327
L an d k re is  E b e rsb e rg
175115 E b ersb erg , St. 0,0007363
L an d k re is  E ic h stä tt
176123 E ich stä tt, GK St. 0,0011612
176138 K ip fen b erg , M. 0,0002321
L an d k re is  M ü h ld o rf  a. Inn
183148 W ald k ra ib u rg , St. 0,0013359
L a n d k re is  N eu b u rg -S ch ro b en h au sen
185125 B u rg h e im , M. 0,0002208
185127 E h ek irch en 0,0000551
185139 K a rlsh u ld 0,0001477
185141 K lingsm oos 0,0000363
185158 S ch ro b enhausen , St. 0,0010292
185163 U n te rm a x fe ld 0,0000570
185168 W eichering 0,0000585

NIEDERBAYERN 
L an d k re is  D eggendorf 
271114 A ußernzell
271119 D eggendorf, GKSt.
271140 O ffenberg
271149 Schöllnach, M.
L an d k re is F rey u n g -G rafen au  
272120 G rafenau , St.
L an d k re is  K elheim  
273113 Aigisbach
273165 R o h r i. NB., M.
L an d k re is  L andshu t
274176 R o ttenburg  a. d. L aaber, St.
L an d k re is  R o tta l-In n  
277119 F a lkenberg
277140 R eu t
277154 Z eila rn
L an d k re is  S traub ing-B ogen  
278147 L oitzendorf
278197 W iesenfeiden
L an d k re is  D ingolfing-L andau  
279122 L andau  a. d. Isar, St.
279134 Reisbach, M.
279135 Sim bach, M.
279137 W allersdorf, M.

OBERPFALZ
L an d k re is  A m berg-Sulzbach 
371129 H ohenburg , M.
371146 R ieden, M.
371148 Schm idm ühlen, M.
L an d k re is N eu m ark t i. d. OPf.
373146 M ühlhausen
L an d k re is R egensburg  
375119 B ern h ard sw ald
375123 Bubach a. F o rst
375151 H ohengebraching
375179 O b ertrau b lin g
375205 T halm assing
375211 W olfsegg
L an d k re is  Schw andorf
376147 N eunburg  vorm  W ald, St.
376149 N ittenau , St.
376150 W ernberg-K öblitz
376162 Schw arzach b. N abburg
376166 S onnenried

OBERFRANKEN 
L an d k re is B am berg  
471189 S tadelhofen
471196 Stübing
L an d k re is C oburg
473151 N eustad t b. Coburg, GKSt.
L an d k re is  Forchheim
474129 G ößw einstein, M.
474133 H alle rn d o rf
474146 L angensendelbach
L an d k re is  K ronach 
476154 M itw itz, M.
476164 Pressig , M.
476175 S teinbach a. W ald

0,0000311
0,0022251
0,0000619
0,0001310

0,0003283

0,0000696
0,0001036

0,0002625

0,0000842
0,0000482
0,0000728

0,0000093
0,0000441

0,0007552
0,0002089
0,0001592
0,0002345

0,0000626
0,0000995
0,0001226

0,0001505

0,0001422
0,0000137
0,0000265
0,0003092
0,0000911
0,0000412

0,0003975
0,0003513
0,0002845
0,0000300
0,0000046

0,0000136
0,0000185

0,0014483

0,0001210
0,0000653
0,0000867

0,0002553
0,0001527
0,0000981
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G e m e in d e -  G e m e in d e n a m e S c h lü sse lz a h l G e m e in d e -  G e m e in d e n a m e
n u m m e r n u m m e r

S c h lü sse lz a h l

L a n d k re is  K u lm b a c h
477148 P re sse c k , M. 0,0001127
477156 S ta d ts te in a c h , S t. 0,0002705
L a n d k re is  L ic h te n fe ls
478111 A l te n k u n s ta d t  0,0003020
478139 L ic h te n fe ls , S t. 0,0011084

L a n d k re is  W u n s ied e l i. F ic h te lg e b irg e
479118 E rk e r s r e u th  0,0001398
479153 S e lb -P lö ß b e rg  0,0001206

L a n d k re is  D o n a u -R ie s
779131 D o n a u w ö r th , S t. 0,0017163
779155 H a r b u rg  (S c h w ab en ), S t. 0,0002217
779162 H o h e n a lth e im  0,0000233
779197 O e tt in g e n  i. B ay ., S t. 0,0003217
779231 W o lfe rs ta d t  0,0000273

I I .  G e m e in d e n ,  d ie  in f o lg e  v o n  Z u s a m m e n le g u n g e n ,  
E in g l ie d e r u n g e n  o d e r  A u f lö s u n g e n  w e g g e f a l l e n  s in d .

M IT T E L F R A N K E N O B E R B A Y E R N
L a n d k re is  A n sb ach
571115 B e ch h o fen , M. 0,0003082
571125 B uch  a. W ald 0,0000217
571171 L e h rb e rg , M. 0,0001370
571175 L ic h te n a u , M. 0,0001886
571196 S ach sen 0,0001416
571217 W e ih e n z e ll 0,0000409
571226 W in d sb ach , S t. 0,0002581
L a n d k re is  E rla n g e n -H ö c h s ta d t
572113 A tz e lsb e rg 0,0000239
572132 H e rz o g e n a u ra c h , S t. 0,0016288
572163 W e isa c h g ru n d 0,0000201
L a n d k re is  N ü rn b e rg e r  L a n d
574113 A lte n s itte n b a c h 0,0001432
574132 H e rsb ru c k , S t. 0,0010712
574138 L a u f  a . d. P e g n itz , S t. 0,0021896

L a n d k re is  N e u s ta d t  a. d. A isc h -B ad  W in d sh e im
575122 E rg e rsh e im 0,0000378
575124 G a llm e rsg a r te n 0,0000354
575156 O b e rn z e n n , M. 0,0000699

U N T E R F R A N K E N  
K re is f re ie  S ta d t  
663000 W ü rz b u rg , St.
L a n d k re is  A sc h a ffe n b u rg  
671143 M ö m b ris , M.
L a n d k re is  R h ö n -G ra b fe ld  
673123 F la d u n g e n , S t.
673142 M e llr ic h s ta d t, S t.
L a n d k re is  H a ß b e rg e  
674121 B u rg p re p p a c h , M.
674134 E rm e rsh a u s e n
674149 H o fh e im  i. U F r„  St.
674164 K ö n ig sb e rg  i. B ay ., S t.
674180 O b e r th e re s
L a n d k re is  K itz in g e n
675141 K itz in g e n , G K S t.
675165 S c h w arzach  a. M a in , M.
L a n d k re is  M ilte n b e rg  
676112 A m o rb ach , S t.
L a n d k re is  M a in -S p e s sa r t  
677135 H a fe n lo h r

0,0158373

0,0005609

0,0001041
0,0004160

0,0000600
0,0000377
0,0002094
0,0001730
0,0000632

0,0019637
0,0001223

0,0003211

0,0001291

SC H W A B E N
L a n d k re is  A ic h a c h -F r ie d b e rg  
771113 A ichach , S t.
771122 D as in g
771130 F r ie d b e rg , St.

L a n d k re is  A u g sb u rg
772129 D e u r in g e n
772130 D ie d o rf
L a n d k re is  D illin g e n  a. d. D o n au  
773150 F in n in g e n
L a n d k re is  G ü n z b u rg  
774198 Z ie m e tsh a u se n , M.

0,0008738
0,0001792
0,0015156

0,0000837
0,0002612

0,0000237

0,0001444

L a n d k re is  E b e rs b e rg  
175130 O b e rn d o rf
L a n d k re is  E ic h s tä t t  
176146 M a rie n s te in
176159 S c h e lld o rf
L a n d k re is  M ü h ld o rf  a. I n n  
183137 P ü r te n
L a n d k re is  N e u b u rg -S c h ro b e n h a u s e n  
185124 B uch
185161 S tra ß
L a n d k re is  P fa f fe n h o fe n  a . d. I lm  
186118 E u e rn b a c h
186157 V ie th

L a n d k re is  S ta rn b e rg  
188122 H a d o rf

N IE D E R B A Y E R N  
L a n d k re is  D e g g e n d o rf  
271134 M ie tra c h in g
271145 P e n z e n r ie d
L a n d k re is  F re y u n g -G ra fe n a u  
272135 N e u d o rf
L a n d k re is  K e lh e im  
273118 B e rg h a u s e n
273140 L a a b e rb e rg
L a n d k re is  L a n d sh u t 
274157 N ie d e re u le n b a c h
L a n d k re is  R o t ta l - In n  
277120 F ü n f le ite n
L a n d k re is  S tra u b in g -B o g e n  
278125 G itte n sd o r f
278137 H ö h e n b e rg

O B E R P F A L Z
L a n d k re is  N e u m a rk t  i. d. O P f.
373169 W a p p e rs d o rf
L a n d k re is  R e g e n sb u rg  
375173 N e u d o rf
L a n d k re is  S c h w a n d o rf  
376123 E ix e n d o rf
376136 K e m n a th  b. F u h rn
376140 L e n g fe ld
376142 M e iß e n b e rg
376174 U n te ra u e rb a c h
376177 W e rn b e rg , M .
376179 W u lk e rsd o rf

O B E R F R A N K E N  
L a n d k re is  B a m b e rg  
471121 B u rg le sa u
471212 W ö lk e n d o rf
L a n d k re is  C o b u rg  
473117 B o d e rn d o rf

L a n d k re is  U n te ra llg ä u L a n d k re is  F o rc h h e im
778130 E gg a. d. G ü n z
778209 R a m m in g e n

0,0000241 474148 L e u tz d o rf
0,0000354 474164 S ch n a id

0,0000000

0,0000000
0,0000000

0,0000000

0,0000000
0,0000000

0,0000000
0,0000000

0,0000000

0,0000000
0,0000000

0,0000000

0,0000000
0,0000000

0,0000000

0,0000000

0,0000000
0,0000000

0,0000000

0,0000000

0,0000000
0,0000000
0,0000000
0,0000000
0,0000000
0,0000000
0,0000000

0,0000000
0,0000000

0,0000000

0,0000000
0,0000000
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G e m e in d e ­
n u m m e r

G e m e in d e n a m e S c h lü sse lzah l

L a n d k re is  K ro n a c h
476129 G rö ssa u 0,0000000
476139 H o fste in a c h 0,0000000
476142 K a lte n b ru n n 0,0000000
476143 K eh lb ach 0,0000000
476157 N e u n d o rf 0,0000000
L a n d k re is  K u lm b a c h
477154 S ch w an d 0,0000000
477162 W ild e n s te in 0,0000000
L a n d k re is  L ic h te n fe ls
478140 M aineck 0,0000000
478146 M is te lfe ld 0,0000000

M IT T E L F R A N K E N
L a n d k re is  A nsb ach
571150 G a s te n fe ld e n 0,0000000
571157 G rä fe n b u c h 0,0000000
571160 G rü b 0,0000000
571162 H a g e n a u 0,0000000
571197 S a u e rn h e im 0,0000000
571206 S u d d e rsd o r f 0,0000000
571213 W a iz e n d o rf 0,0000000
571221 W e rn sb a c h  b. A nsb ach 0,0000000
L a n d k re is  E rla n g e n -H ö c h s ta d t
572124 F r im m e rs d o r f 0,0000000
572129 H a u n d o rf 0,0000000
L a n d k re is  N ü rn b e rg e r  L a n d
574116 B u llach 0,0000000
L a n d k re is  N e u s ta d t  a. d. A isch -B ad  W in d sh e im
575123 E rm e tz h o fe n 0,0000000
575164 S te in a c h  a. d. E ns 0,0000000
575176 U rp h e r ts h o fe n 0,0000000

U N T E R F R A N K E N
L a n d k re is  A sc h a ffe n b u rg
671115 D ö rn s te in b a c h 0,0000000
671132 H ohl 0,0000000
L a n d k re is  R h ö n -G ra b fe ld
673115 B a h ra 0,0000000
673159 R ü d e n sc h w in d e n 0,0000000
L a n d k re is  H a ssb e rg e
674114 B irk a c h 0,0000000
674115 B irk e n fe ld , M. 0,0000000
674125 D ip p ach 0,0000000
674152 H o rh a u se n 0,0000000
674156 J u n k e rs d o r f 0,0000000
674203 S u lzb ach 0,0000000
L a n d k re is  K itz in g e n
675119 D ü lls ta d t 0,0000000
675128 G e r la c h sh a u se n 0,0000000
675134 H o h eim 0,0000000
675152 M ü n s te rsc h w a rz a c h 0,0000000
L a n d k re is  M ilte n b e rg
676114 B o x b ru n n  i. O d e n w a ld 0,0000000
L a n d k re is  M a in -S p e s sa r t
677201 W in d h e im 0,0000000
L a n d k re is  W ü rz b u rg
679184 R o tte n b a u e r 0,0000000

SC H W A B E N
L a n d k re is  A ic h a c h -F r ie d b e rg
771115 A lg e r tsh a u s e n 0,0000000
771135 H a r th a u s e n 0,0000000
771154 P a a r 0,0000000
L a n d k re is  D illin g e n  a. d. D o n au
773172 U n te r f in n in g e n 0,0000000
L a n d k re is  G tin zb u rg
774153 L a u te rb a c h 0,0000000
L a n d k re is  U n te ra llg ä u
778153 In n e b e rg 0,0000000
778182 O b e r ra m m in g e n 0,0000000

G e m e in d e -  G e m e in d e n a m e  S ch lü sse lzah l
n u m m e r

L a n d k re is  D o n a u -R ie s
779123 B e rg  0,0000000
779159 H e u b e rg  0,0000000
779165 H o p p in g e n  0,0000000
779191 N ie d e ra lth e im  0,0000000
779232 Z w e rc h s tra ß  0,0000000

Fünfte Verordnung
zur Änderung der Laufbahnverordnung 

Vom 21. Mai 1974
A uf G rund  des A rt. 19 Abs. 1 des B ayerischen B e­

am tengesetzes e rlä ß t die B ayerische S taa tsreg ie rung  
folgende V erordnung:

§1
Die L au fb ah n v ero rd n u n g  in  d e r Fassung  der B e­

kann tm achung  vom  31. J a n u a r  1971 (GVB1 S. 96), ge­
ä n d e rt durch V erordnung vom  31. M ärz 1974 (GVB1 
S. 129), w ird  w ie folgt geändert:

In  § 18 w ird  fo lgender Satz 2 angefügt:
„A uf A n trag  k an n  die oberste  D ienstbehörde oder 
die von ih r  bestim m te S telle den V orbereitungsd ienst 
um  höchstens d re i M onate kürzen, w enn  besondere 
d ienstliche G ründe  vorliegen und  zu e rw arten  ist, 
daß die A usbildung  erfolgreich abgeschlossen w ird .“

§2
Diese V erordnung t r i t t  am  1. Ju n i 1974 in K raft. 

M ünchen, den 21. Mai 1974
Der Bayerische Ministerpräsident

Dr. h. c. G o p p e 1

Verordnung
über den Teilabschnitt des Landesentwick­
lungsprogramms „Grundsätze für die Bestim­
mung der zentralen Orte der untersten Stufe 

(Kleinzentren)“
Vom 21. Mai 1974

A uf G rund  des A rt. 14 Abs. 3 und 4 in V erb indung  
m it A rt. 13 Abs. 2 Nr. 3 des B ayerischen L andesp la­
nungsgesetzes vom  6. F eb ru a r  1970 (GVB1 S. 9), zu ­
le tz t geän d ert durch  G esetz vom  19. F e b ru a r  1971 
(GVB1 S. 65), e rlä ß t die B ayerische S taa tsreg ie rung  
folgende V erordnung:

§ 1
(1) Im  S taa tsgeb ie t sind zen tra le  O rte d e r u n te rs ten  

S tufe  (K leinzentren) durch die regionalen  P lan u n g s­
ve rb än d e  in den R egionalplänen nach den folgenden 
G rundsätzen  zu bestim m en.

(2) A usgenom m en h iervon  sind  die engeren  V er­
dichtungszonen d e r großen V erd ich tungsräum e M ün­
chen, N ü rn b erg /F ü rth /E rlan g en  und  A ugsburg  (§ 11).

(3) F ü r  die Region 15 können  A bw eichungen von 
den  G rundsätzen  fü r die B estim m ung d e r  K leinzen­
tre n  zugelassen w erden , w enn  es im  In te resse  e iner 
e inheitlichen  g renzübersch re itenden  R egionalplanung 
geboten  ist.

§ 2
K leinzen tren  übernehm en  als Z en tren  der G ru n d ­

verso rgung  ü b er ih ren  eigenen B edarf h inaus V er­
sorgungsaufgaben  fü r die B evölkerung  ih res V er­
flechtungsbereiches.

§ 3
D er B estim m ung der K le inzen tren  is t ein  flächen­

deckendes System  von V erflechtungsbereichen der
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G rundverso rgung  (N ahbereiche) fü r  zen tra le  O rte  
a lle r S tu fen  zugrunde zu legen. Das N etz der z e n tra ­
len  O rte  soll so d ich t sein, daß E in rich tungen  der 
G rundverso rgung  fü r  die B ew ohner a lle r L andes­
teile in  zu m u tb a re r E n tfe rn u n g  (§ 9) zu r V erfügung 
stehen  und  ein trag fäh ig e r N ahbereich  gew ährle iste t 
ist.

§ 4
Die N ahbereiche sind an h an d  d e r sozioökonom i- 

schen B eziehungen, in sbesondere der p r iv a tw ir t­
schaftlichen und  der ö ffentlichen V ersorgung d e r B e­
vö lkerung  sow ie der V erkehrsersch ließung  zu e rm it­
teln. Bei un tersch ied licher O rien tie rung  e inzelner 
V ersorgungsbeziehungen  is t eine gegenseitige A bw ä­
gung und  eine Z uordnung  u n te r  dem  G esichtspunkt 
der in tensiv sten  V erflech tung  vorzunehm en.

§ 5
(1) A ls K le inzen tren  sollen G em einden m it einem  

V ersorgungs- und  S ied lungskern  (S iedlungseinheit 
m it K onzen tra tion  der G rundverso rgungse in rich tun ­
gen) festgeleg t w erden , d e r d ie E in rich tungen  zur 
Deckung des w irtschaftlichen , sozialen und k u ltu re l­
len G ru n d b ed arfs  d e r B evölkerung  des N ahbereiches 
bere itste llt. Die B evölkerungszah l des N ahbereiches 
m uß die A uslastung  d e r G rundverso rgungsein rich ­
tungen  gew ährleisten .

(2) Die räum liche A bgrenzung  des V ersorgungs- und  
S ied lungskernes w ird  — unabhäng ig  von V erw al­
tungsgrenzen  — durch den  baulichen Z usam m en­
hang  bestim m t.

(3) In  A usnahm efällen  können  zw ei G em einden 
gem einsam  als K le inzen trum  bestim m t w erden . V or­
aussetzung ist, daß  zw ei S ied lungseinheiten  m it v e r­
g leichbarer zen tra lö rtlich e r B edeu tung  bestehen , die 
als e inheitlicher V ersorgungs- und  S ied lungskern  zu 
betrach ten  sind  oder als solcher en tw ickelt w erden  
sollen u n d  zw ischen denen  ein bau licher Z usam m en­
hang  gegeben oder zu e rw a rten  ist.

§ 6
(1) F ü r eine A uslastung  der G rundverso rgungsein - 

rich tungen  is t ein N ahbereich  von m indestens 5 000 
E inw ohnern  erfo rderlich , davon  sollen etw a 1000 im 
V ersorgungs- u n d  S ied lungskern  ansässig  sein.

(2) In  beg rü n d e ten  A usnahm efällen  kann  im  lä n d ­
lichen R aum  die in  A bsatz 1 genann te  M indestgröße 
des N ahbereiches u n te rsch ritten  w erden , w enn  der 
S chw ellenw ert in n e rh a lb  des P lanungszeitraum es auf 
G rund  der p lanerischen  V orstellungen  zur G esam t­
entw icklung d e r Region e rre ich t w erden  soll.

§ V
(1) Die A nfo rderungen  an  ein  K le inzen trum  im  

S inne des § 5 Abs. 1 sind erfü llt, w enn  von den  fo l­
genden v ie r K rite rien  (G rundverso rgungsein rich tun ­
gen, E inzelhandelsum sätze, n ich tlandw irtschaftliche  
A rbeitsp lätze, B eru fse inpend ler) m indestens zwei fü r  
den V ersorgungs- und  S ied lungskern  erre ich t w e rd e n : 
1. G rund  V erso rgungseinrich tungen:

— vollgeg liederte  G rundschule,
— öffentliche B ücherei,
— regelm äßige V eransta ltungen  d e r E rw achsenen­

b ildung,
— K indergarten ,
— S ch u l-o d e r V ereinssportp latz ,
— Schul- oder V ereinssporthalle ,
— A rzt,
— Z ahnarz t,
— A potheke,
— N iederlassungen  m e h re re r G eld institu te ,
— G asthof m it Ü bernachtungsm öglichkeit,
— P o stam t oder P ostste lle  I,
— handw erk liche  D ienstle istungsbetriebe  zu r 

D eckung des G rundbedarfs ,

— E inzelhandelsgeschäfte  zur D eckung des 
G rundbedarfs .

D ieses K rite riu m  is t e rfü llt, w enn  von den  v o r ­
stehend  gen an n ten  14 G ru n d v erso rg u n g se in rich ­
tungen  12 vo rh an d en  sind.

2. 3 Mio DM E inzelhandelsum sätze  der L adengeschäfte  
gem äß d e r H andels- u n d  G a sts tä tten zäh lu n g  fü r  
das J a h r  1967;

3.650 n ich tlandw irtschaftliche  A rbe itsp lä tze  gem äß  
der A rb e itss tä tten zäh lu n g  1970;

4. 300 B eru fse inpend le r gem äß d e r V olkszählung  1970.
(2) In  beg rü n d e ten  A usnahm en  können  zu r E r fü l­

lung  der u n te r  A bsatz 1 N rn. 1 bis 4 g en an n ten  K r i­
te r ien  auch S ied lungseinheiten  herangezogen  w erd en , 
die den V ersorgungs- und  S ied lungskern  fu n k tio n a l 
und  räum lich  sinnvoll ergänzen.

(3) Sow eit D aten  der in  A bsatz 1 N rn. 2 b is  4 ge­
n a n n ten  K rite rie n  fü r  e inen  Z e itp u n k t nach d e r  je ­
w eiligen Z äh lung  vorliegen , is t fü r  die B eu rte ilu n g  
d e r A nfo rderungen  gem äß A bsatz 1 S atz  1 d ie  G e­
sam ten tw ick lung  d ieser oder verg le ich b arer D a ten  
im  S taa tsg eb ie t seit dem  S tich tag  der Z äh lung  zu b e ­
rücksichtigen.

§ 8
In  zu m u tb a re r E n tfe rn u n g  zu den G ru n d v e rso r­

gungsein rich tungen  d e r M itte lzen tren , m öglichen  
O berzen tren  und  O berzen tren  sollen als K le in ze n tren  
n u r  G em einden festgeleg t w erden , die
1. einen  e igenständ igen  N ahbereich  au fw eisen , d e r  

5 000 E inw ohner w esentlich  übersch re ite t u n d  d ie
2. von den in § 7 Abs. 1 gen an n ten  v ie r K rite r ie n  m in ­

destens d re i e rfü llen .

§ 9
(1) Is t eine D eckung des G ru n d b ed arfes  d u rch  G e­

m einden  im  S inne d e r §§ 5 m it 7 oder durch z e n tra le  
O rte  d e r üb rigen  S tu fen  in T e ilräu m en  des S ta a ts ­
gebietes in  zu m u tb a re r E n tfe rn u n g  vom  W ohnsitz  
d e r B evö lkerung  u n te r  B erücksichtigung d e r  V e r­
keh rsv e rb in d u n g en  n ich t gegeben, sollen geeigne te  
G em einden als K le inzen tren  bestim m t w erden .

(2) V oraussetzung  d a fü r  ist, daß
— etw a 2 000 E inw ohner des in  F rage  kom m enden  

N ahbereiches in  e in e r g rößeren  E n tfe rn u n g  als 
10 km  zum  nächsten  zen tra len  O rt w ohnen  u n d

— ein  N ahbereich  im  S inne des § 6 geb ildet w erd en  
kann .

(3) Bei der A usw eisung von K le inzen tren  im  S inne 
der vo rs tehenden  A bsätze 1 u n d  2 is t die T ra g fä h ig ­
k e it der N ahbereiche d e r U n te rzen tren  und  d e r  ge­
m äß §§ 5 m it 7 e rm itte lten  K le inzen tren  zu beach ten .

§ 10
B ieten  sich m ehrere  G em einden a lte rn a tiv  als 

K le inzen trum  an, so is t d ie jen ige  G em einde au szu ­
w ählen , die au f G rund  ih re r  A ussta ttung , E n tw ick ­
lung  und  Lage im  R aum  am  besten  geeignet ist.

§ 11
(1) Die engeren  V erd ichtungszonen der g roßen  V e r­

d ich tungsräum e im  S inne des § 1 um fassen  
1. im  großen  V erd ich tungsraum  M ünchen: 

d ie  L an d esh au p ts tad t M ünchen ; 
vom  L an d k re is  D achau die G em einden: D achau un d  
K arlsfe ld ;
vom  L andk re is  E bersberg  die G em einden: K irch ­
seeon, P a rsd o rf, P lien ing , Pöring, Poing u n d  Z o rn e ­
d ing;
vom  L andk re is  F re ising  die G em ein d en : Eching u n d  
N eu fah rn  b. F re ising ;
vom  L andk re is  F ü rs ten fe ld b ru ck  die G em einden : 
A lling, E ichenau, E m m ering, Esting, F ü rs te n fe ld ­
bruck, G eiselbullach, G erm ering , G röbenzell, O l­
ching, Puchheim  un d  U n terp faffenho fen ;
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vom  L an d k re is  M ünchen die G em einden: Aschheim , 
B a ie rb ru n n , D örnach, Feldk irchen , G arching b. 
M ünchen , G räfelfing , G rasb runn , G rünw ald , H aar, 
H a rth a u se n , H eim ste tten , H ohenbrunn , Ism aning, 
K irch h e im  b. M ünchen, N euried , O berhaching, 
O bersch le ißheim , O ttob runn , P lanegg, P u llach  i. 
I s a r ta l , P u tzb ru n n , T aufk irchen , U n terb iberg , U n­
te rfö h rin g , U n terhaching , U n tersch leißheim ; 
vom  L an d k re is  S ta rn b erg  d ie G em einden: A rgels- 
ried , B uchendorf, G auting , G ilching u n d  K railling ;

2. im  g ro ß en  V erd ich tungsraum  N ü rn b e rg /F ü rth /E r­
lan g en :
d ie  k re is fre ien  S täd te  N ürnberg , F ü rth , E rlangen  
u n d  Schw abach;
vom  L an d k re is  E rlangen -H öchstad t die G em ein ­
d en : A dlitz , A tzelberg , B uben reu th , Buckenhof, 
M arlo ffs te in , M öhrendorf, Rosenbach, Spardorf, 
U tte n re u th  und  W eiher;
vom  L an d k re is  F ü r th  die G em einden: B ronnam - 
berg , L eichendorf, O berasbach, S tein  b. N ürnberg , 
Z irn d o rf ;
vom  L an d k re is  N ü rn b erg e r L and  die G em einden: 
B eh rin g e rsd o rf , D ehnberg , D iepersdorf, Feucht, 
H euchling , L au f a. d. Pegnitz, L einburg , N eu n k ir­
chen a. Sand, R öthenbach a. d. Pegnitz, R ückers­
dorf, Schw aig  b. N ürnberg , Schw arzenbruck  und  
W in k e lh a id ;

3. im  g ro ß en  V erd ich tungsraum  A ugsburg: 
d ie  k re is fre ie  S tad t A ugsburg ;
vom  L an d k re is  A ichach-F riedberg  die G em einden: 
F rie d b e rg  und  K issing;
vom  L an d k re is  A ugsburg  die G em einden: B öbin­
gen, D euringen , G ersthofen , K önigsbrunn , L ang ­
w eid  a. Lech, L eitershofen , N eusäß, S tad tbergen , 
S teppach  b. A ugsburg  und  T äfertingen .

§ 12
D iese V ero rdnung  t r i t t  am  1. Ju n i 1974 in K raft. 

M ünchen, den  21. M ai 1974
Der Bayerische Ministerpräsident

Dr. h. c. G o p p e l

Verordnung
zur Änderung der Schulordnung über die 
Aufnahme, Einstufung und Umstufung sowie 
das Vorrücken der Schüler an den staatlichen 
integrierten und teilintegrierten Gesamt­

schulen
Vom 3. April 1974

A uf G ru n d  d e r A rt. 5 Abs. 2, A rt. 29 u n d  35 Abs. 1 
des G esetzes ü b e r das E rz iehungs- und  U n terrich ts­
w esen  vom  9. M ärz 1960 (GVB1 S. 19), zu le tz t geän d ert 
du rch  G esetz vom  15. Ju n i 1972 (GVB1 S. 189) e rläß t 
das B ayerische  S taa tsm in is te riu m  fü r U n terrich t und  
K u ltu s  fo lgende V erordnung:

§ 1
In  § 2 A bs. 2 der Schulordnung ü b er die A ufnahm e, 

E in s tu fu n g  und  U m stufung  sow ie das V orrücken der 
S chü ler an  den staa tlichen  in teg rie rten  un d  te ilin te ­
g rie rte n  G esam tschulen  vom  18. J a n u a r  1973 (GVB1 
S. 35) w erd en  die W orte „an einem  and eren  O rt“ ge­
strichen .

§ 2
D iese V ero rdnung  t r i t t  am  1. Ju n i 1974 in K raft. 

M ünchen, den 3. A pril 1974 ^
Bayerisches Staatsministerium für 

Unterricht und Kultus
I. V. E rw in  L a u e r b a c h ,  S taa tssek re tä r

Prüfungsordnung
für den technischen Gewerbeaufsichtsdienst 

(POGA)
Vom 10. April 1974

A uf G rund  des A rt. 115 Abs. 2 Satz  2 und  des A rt. 
117 Abs. 3 des B ayerischen B eam tengesetzes e rläß t 
das B ayerische S taa tsm in iste riu m  fü r  A rbe it und  So­
zia lo rdnung  im  E invernehm en  m it dem  L andesperso ­
nalausschuß folgende V erordnung:

§ 1
G eltungsbereich

Die P rü fun g so rd n u n g  g ilt fü r  die A nste llungsp rü ­
fungen  der B eam ten  des m ittle ren , gehobenen und  
höheren  technischen G ew erbeaufsichtsdienstes.

§ 2
G rundsätzliche A nw endung der A llgem einen 

P rü fun g so rd n u n g
F ü r  die P rü fu n g en  gelten  die V orschriften  der A ll­

gem einen P rü fungso rdnung , sow eit sich aus den nach­
folgenden B estim m ungen  nich ts B esonderes ergibt.

§ 3
D urchführung  d e r P rü fu n g en

Die P rü fu n g en  w erden  vom  B ayerischen S ta a ts ­
m in is te rium  fü r  A rb e it u n d  Sozialordnung durchge­
fü h rt.

§ 4
B ekanntm achung der P rü fu n g ste rm in e

(1) Die P rü fu n g en  sind m indestens sechs Wochen 
vor B eginn des e rs ten  P rü fungste iles  b ek an n tzu m a­
chen.

(2) D ie P rü fu n g en  sind u n te r  A ngabe d e r Z ulas­
sungsvoraussetzungen  und  d e r F ris t fü r  d ie M eldung 
zu r P rü fu n g  im  B ayerischen S taa tsanze iger und  im 
A m tsb la tt des B ayerischen S taa tsm in iste rium s fü r  
A rbe it un d  Sozialordnung auszuschreiben, es sei denn, 
daß  d e r T eilnehm erk re is begrenzt u n d  die G ew ähr 
gegeben ist, daß alle Personen , die die erfo rderlichen  
V oraussetzungen  erfü llen , K en n tn is  von der A bhal­
tung  d e r  P rü fu n g  erlangen. In  diesen F ällen  kann  die 
B ekann tgabe auch in an d e re r geeigne ter W eise e r ­
folgen.

§ 5
P rü fungsausschüsse

(1) Z u r D urchführung  d e r P rü fu n g en  w erden  im  
B ayerischen S taa tsm in iste riu m  fü r  A rb e it und  Sozial­
o rdnung  ein gem einsam er P rüfungsausschuß  fü r  den 
m ittle ren  und  gehobenen D ienst sow ie e in  P rü fu n g s­
ausschuß fü r  den höheren  D ienst gebildet.

(2) D er P rü fungsausschuß  fü r  die P rü fu n g en  im  
m ittle ren  und gehobenen D ienst b esteh t aus dem  L ei­
te r  d e r U n terab te ilung  P e rso n a lv e rw a ltu n g  als V or­
sitzendem , dem  L eiter d e r  zuständ igen  Fachab te ilung  
un d  zw ei B eam ten  des gehobenen technischen G e­
w erbeaufsich tsd ienstes. D er P rü fungsausschuß  fü r  
die P rü fu n g en  im  höheren  D ienst b esteh t aus dem  
L e ite r der U n terab te ilung  P e rso n a lv e rw a ltu n g  als 
V orsitzendem , dem  L eiter der zuständigen  Fachab te i­
lung  und  einem  w eite ren  B eam ten  des höheren  tech­
nischen G ew erbeaufsich tsd ienstes.

(3) Bei V erh inderung  w ird  d e r V orsitzende des P rü ­
fungsausschusses durch den fü r  das P rü fungsw esen  
zuständ igen  R eferen ten  d e r U n terab te ilu n g  P ersona l­
v e rw a ltu n g  v e rtre ten , d e r L e ite r d e r zuständ igen  
F achab te ilung  durch  seinen  V e rtre te r  im  Amt.

(4) Die üb rigen  M itg lieder d e r P rü fungsausschüsse 
u n d  ih re  V e rtre te r  w erden  vom  B ayerischen S ta a ts ­
m in is te riu m  fü r  A rbe it und  Sozialordnung au f d re i 
J a h re  bestellt.
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§ 6
Prüfungskom m issionen

(1) Z u r A bnahm e d e r m ündlichen  P rü fu n g en  w e r­
den P rüfungskom m issionen  gebildet.

(2) Die P rüfungskom m issionen  setzen sich zusam ­
m en:
1. bei P rü fu n g en  fü r den  m ittle ren  un d  gehobenen 

technischen G ew erbeaufsich tsd ienst aus einem  B e­
am ten  des höheren  technischen G ew erbeaufsich ts­
d ienstes als V orsitzendem , einem  B eam ten  des h ö ­
heren  V erw altungsd ienstes, einem  b eam te ten  A rzt 
des G ew erbeaufsich tsd ienstes und  einem  B eam ten 
des gehobenen technischen D ienstes ;

2. bei P rü fu n g en  fü r  den  höheren  technischen G e­
w erbeau fsich tsd ienst aus e inem  B eam ten  des höhe­
ren  G ew erbeaufsich tsd ienstes als V orsitzendem , 
einem  B eam ten  des höheren  V erw altungsd ienstes, 
einem  b eam te ten  A rzt des G ew erbeaufsich tsd ien ­
stes u n d  einem  w eite ren  B eam ten des höheren  G e­
w erbeaufsich tsd ienstes.
(3) D ie P rü fungskom m ission  entscheidet m it S tim ­

m enm ehrheit, bei S tim m engleichheit en tscheidet die 
S tim m e des V orsitzenden.

§ 7
Z u tr i tt  zu den P rü fungen

(1) Die P rü fu n g en  sind  n ich t öffentlich.
(2) Zu den P rü fu n g en  haben  Z u tritt:

1. die M itglieder und  d e r G en era lsek re tä r des L an ­
despersonalausschusses sow ie b eau ftrag te  B eam te 
der G eschäftsstelle  des L andespersonalausschusses,

2. die M itg lieder des P rüfungsausschusses,
3. die vom  V orsitzenden  des P rüfungsausschusses d a ­

zu erm äch tig ten  B eam ten.

§ 8
P rü fu n g sab sch n itte  und  P rü fungssto ff

(1) Die P rü fu n g en  bestehen  aus einem  schriftlichen 
und einem  m ündlichen Teil.

(2) D er P rü fungssto ff e rg ib t sich aus §§ 10, 11 und 
12 der fü r die en tsp rechende L au fbahn  des G ew erbe­
au fsich tsd ienstes im  G eschäftsbereich  des B ayerischen 
S taa tsm in is te rium s fü r  A rbe it und  Sozialordnung 
geltenden  Z u lassungs- un d  A usbildungsordnung 
(ZAmG, ZAgG, ZAhG) in ih re r  jew eiligen  Fassung.

§ 9
G egenstand  der schriftlichen P rü fung  

fü r  den m ittle ren  D ienst
(1) In  der schriftlichen P rü fu n g  sind an  d re i Tagen 

fün f A rbeiten  m it fo lgenden Schw erpunk ten  zu fe r ­
tigen :
1. eine A ufgabe aus dem  allgem einen  V erw altungs­

recht, dem  V erw altungsverfah rensrech t und  dem  
öffentlichen D ienstrech t;

2. zwei A ufgaben  aus dem  technischen A rbeitsschutz, 
davon  eine als D oppelaufgabe;

3. eine A ufgabe aus dem  sozialen A rbeitsschutz;
4. eine A ufgabe aus d e r G ew erbehygiene.

(2) V ier A ufgaben sind in  je  zwei S tunden , d ie D op­
pelaufgabe in  v ie r S tunden  zu bearbeiten .

(3) E inzelne A ufgaben  können  p ro g ram m iert w e r­
den oder die B ehand lung  theore tischer T hem en zum  
G egenstand  haben. W ird eine A ufgabe program m iert, 
kann  die B earb e itu n g sd au er en tsp rechend  gekürz t 
w erden .

§ 10
G egenstand  d e r schriftlichen P rü fung  

fü r  den  gehobenen D ienst
(1) In der schriftlichen P rü fu n g  sind an acht T agen 

acht A ufgaben von je  v ie r S tunden  B earbe itungs­
dau er m it fo lgenden  S chw erpunk ten  zu fertigen :

1. d re i A ufgaben  aus dem  V erfassungsrech t, dem  a l l ­
gem einen V erw altungsrech t, dem  V e rw a ltu n g sv e r­
fah ren srech t m it d e r  V erw a ltu n g sg erich tso rd n u n g  
un d  dem  öffen tlichen  D ienstrech t;

2. d re i A ufgaben  aus dem  technischen A rb e itssch u tz ;
3. e ine A ufgabe aus dem  sozialen  A rbeitsschu tz ;
4. eine A ufgabe aus d e r G ew erbehygiene.

(2) E inzelne A ufgaben  k önnen  p ro g ram m ie rt w e r ­
den oder die B ehand lung  th eo re tischer T hem en  zum  
G egenstand  haben. W ird eine A ufgabe p ro g ram m ie rt, 
k an n  die B earb e itu n g sd au er en tsp rechend  g e k ü rz t 
w erden .

§ 11
G egenstand  d e r sch riftlichen  P rü fu n g  

fü r  den  hö h eren  D ienst
(1) In  der schriftlichen  P rü fu n g  sind an ach t T agen  

acht A ufgaben  von je  fü n f S tu n d en  B e a rb e itu n g s­
d au er m it fo lgenden S chw erpunk ten  zu fe r t ig e n :
1. zwei A ufgaben  aus dem  V erfassungsrech t, dem  a ll­

gem einen V erw altungsrech t, dem  V e rw a ltu n g sv e r­
fah ren srech t m it d e r V erw altu n g sg erich tso rd n u n g  
und  dem  öffen tlichen  D ienstrech t;

2. eine A ufgabe aus dem  H au sh a ltsrech t sow ie dem  
K assen- u n d  R echnungsw esen;

3. d re i A ufgaben  aus dem  technischen A rbe itsschu tz ;
4. e ine A ufgabe aus dem  sozialen A rbeitsschu tz ;
5. eine A ufgabe aus d e r G ew erbehygiene.

(2) E inzelne A ufgaben können  p ro g ram m ie rt w e r­
den oder die B ehand lung  th eo re tischer T hem en  zum  
G egenstand  haben. W ird  eine A ufgabe p ro g ram m iert, 
k an n  die B earb e itu n g sd au er en tsp rechend  g ek ü rz t 
w erden.

§ 12
B ew ertung  d e r schriftlichen A rbe iten

Die B earbeitungen  e in e r jeden  P rü fu n g sau fg ab e  
w erden  jew eils von zwei P rü fe rn  se lb ständ ig  u n te r  
V erw endung der in § 14 festgeleg ten  N o tenska la  b e ­
w erte t.

§ 13
M ündliche P rü fu n g

(1) Die m ündliche P rü fu n g  d a u e rt je  T e iln eh m er 
fü r  den  m ittle ren  D ienst 20 M inuten, fü r den  gehobe­
nen  D ienst 30 M inuten  und  fü r  den höheren  D ienst 
eine S tunde.

(2) Bei d e r P rü fu n g  fü r  den  m ittle ren  D ienst so llen  
in d e r Regel v ie r T eilnehm er gem einsam  g ep rü f t w e r ­
den, bei der P rü fu n g  fü r den gehobenen und  h ö h e ren  
D ienst jew eils d re i T eilnehm er.

(3) Die E rgebnisse der m ündlichen  P rü fu n g  sind  in  
e in e r G esam tnote  nach d e r  N otenskala  des § 14 zu 
bew erten . D ie G esam tnote  is t dem  P rü fu n g s te iln e h ­
m er am  Ende d e r m ündlichen  P rü fu n g  b e k a n n tz u ­
geben.

§14
N otenskala

Die B ew ertung  a lle r P rü fungsergebn isse  e rfo lg t 
nach fo lgenden P rü fungsno ten :

eine besonders h e rv o rrag en d e  
L eistung ;
eine erheblich  ü b e r dem  D urch ­
schn itt liegende L eistung ; 
eine ü b e r dem  D urchschn itt 
liegende L eistung;

; eine L eistung  die d u rch sch n itt­
lichen A nfo rderungen  en tsp rich t; 
eine L eistung  m it e rheb lichen  
M ängeln;

: eine völlig  un b rau ch b are  
L eistung.

seh r gu t 

gu t

befried igend  (3)

ausreichend

m angelhaft (5) 

ungenügend  (6)
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§ 15
B ildung  d e r G esam tprü fungsno te

(1) Die G esam tp rü fungsno te  w ird  aus den E rgeb­
nissen  d e r sch riftlichen  un d  d e r m ündlichen  P rü fu n ­
gen e rm itte lt. S ie e rg ib t sich fü r  den m ittle ren  D ienst 
aus d e r  Sum m e d e r  E inzelno ten  der schriftlichen  P rü ­
fung  — die D oppelaufgabe zw eifach gew erte t — und  
d e r zw eifach gezäh lten  G esam tnote  d e r m ündlichen  
P rü fu n g  ge te ilt du rch  acht. S ie e rg ib t sich fü r  den 
gehobenen  u n d  den  höheren  D ienst aus d e r  Sum m e 
d e r ach t E inzelno ten  d e r  schriftlichen P rü fu n g  und  
d e r zw eifach gezäh lten  G esam tnote  d e r m ündlichen 
P rü fu n g  ge te ilt durch  zehn.

(2) Es e rh a lten  die
N ote „sehr g u t“ P rü fu n g ste iln eh m er m it e iner

G esam tp rü fungsno te  bis 1,50,
N ote „g u t“ P rü fu n g ste iln eh m er m it e iner

G esam tp rü fungsno te  von 1,51 
b is 2,50,

N ote „befried igend“ P rü fu n g ste iln eh m er m it e iner 
G esam tp rü fungsno te  von 2,51 
b is 3,50,

N ote „ausre ichend“ P rü fu n g ste iln eh m er m it e iner 
G esam tp rü fungsno te  von 3,51 
b is 4,50,

N ote „m an g e lh a ft“ P rü fu n g ste iln eh m er m it e iner 
G esam tp rü fungsno te  von 4,51 
b is 5,50,

N ote „ungenügend“ P rü fu n g ste iln eh m er m it e iner 
G esam tp rü fungsno te  ü b e r 5,50.

(3) D ie P rü fu n g  is t n ich t bestanden , w enn  d e r A n­
w ä r te r  in d e r schriftlichen  und  in d e r m ündlichen 
P rü fu n g  im  m ittle ren  D ienst eine G esam tnotensum m e 
von m eh r als 36 u n d  im  gehobenen  und  höheren  D ienst 
von m eh r als 45 e rh a lte n  ha t. F e rn e r h a t d ie P rü fu n g  
nich t bestanden , w e r im  m ittle ren  D ienst in  fü n f oder 
m eh r A rbe iten  einschließlich d e r m ündlichen P rü fu n g  
— d iese und  d ie  D oppelaufgabe zw eifach g ew erte t — 
oder im  gehobenen u n d  höheren  D ienst in sechs oder 
m eh r P rü fu n g sa rb e iten  einschließlich d e r m ündlichen 
P rü fu n g  — diese zw eifach gew erte t — schlechter als 
„ausre ichend“ g ea rb e ite t hat.

§ 16
Z eugnis u n d  P la tzz iffer

(1) D as E rgebnis d e r P rü fu n g  soll dem  P rü fu n g s­
te iln eh m er in n e rh a lb  von d re i M onaten nach A bschluß 
d e r P rü fu n g  bekann tgegeben  w erden.

(2) P rü fu n g ste iln eh m er, die d ie P rü fu n g  bestanden  
haben , e rh a lten  e in  Z eugnis, aus dem  die G esam t­
p rü fu n g sn o te  nach  N otenstu fe  und  Z ah len w ert auf 
zw ei D ezim alstellen  berechnet sowie die P la tzz iffer 
zu e rsehen  ist.

(3) P rü fu n g ste iln eh m er, die die P rü fu n g  nicht b e ­
s tan d en  haben  (§ 15 Abs. 3), e rh a lten  d a rü b e r  eine 
B escheinigung, aus d e r d ie G ründe des N ich tbeste­
hens ersichtlich  sind.

(4) D ie P la tzz iffe r is t nach d e r G esam tnotensum m e 
festzusetzen . Bei gleichen G esam tnotensum m en w ird  
die gleiche P la tzz iffe r e rte ilt. In diesem  F all e rh ä lt der 
nächstfo lgende T e iln eh m er die P la tzz iffer, die sich 
erg ib t, w enn die m eh re ren  gleichen P la tzz iffe rn  fo r t­
lau fen d  w eite rgezäh lt w erden .

§ 17
W iederho lung  der P rü fu n g

P rü fu n g ste iln eh m er, d ie  die P rü fu n g  nich t b e s ta n ­
den  hab en  oder d e ren  P rü fu n g  als n ich t bestanden  
gilt, können  die P rü fu n g  e inm al zum  nächsten  P rü ­
fun g s te rm in , in  b eg rü n d e ten  A usnahm efällen  auch 
zu e inem  spä te ren  Z e itp u n k t w iederholen .

§ 18
In k ra fttre te n

D iese V ero rdnung  t r i t t  m it W irkung  vom  1. M ärz 
1974 in K raft. G leichzeitig t r i t t  die P rü fungso rdnung  
vom  21. M ärz 1966 (GVB1 S. 152) au ß er K raft.
M ünchen, den 10. A pril 1974

Bayerisches Staatsministerium  
für Arbeit und Sozialordnung

Dr. P  i r  k  1, S taa tsm in iste r

Verordnung
über die Einteilung der Bezirke und die Be­
stimmung bezirklicher Ortsmittelpunkte für 
den Güterkraftverkehr in Gemeinden über 

einhunderttausend Einwohner
Vom 18. April 1974

A uf G rund  des § 2 Abs. 2 Satz 4 un d  Abs. 3 des 
G ü terk raftv erk eh rsg ese tzes in  V erb indung  m it § 1 
Abs. 1 d e r  V erordnung zu r A usfüh rung  des G ü te r­
k raftverkeh rsgese tzes vom  13. F eb ru a r  1973 (GVB1 
S. 34) e rlä ß t das B ayerische S taa tsm in iste riu m  fü r 
W irtschaft un d  V erkehr folgende V erordnung:

§ 1
Die nachstehenden  G em einden m it ü b e r e in h u n ­

d e rttau sen d  E inw ohner w erden  w ie folgt in  B ezirke 
eingete ilt; fü r jeden  B ezirk  w ird  der dabei au fge­
fü h r te  O rtsm itte lp u n k t bestim m t:

M ü n c h e n : 
B ezirk S tad tm itte : 
B ezirk Nord:

B ezirk  Ost:

B ezirk Süd:

B ezirk  W est:

R athaus am  M arienpla tz  
S traß en k reu zu n g  S itu li-/L e in - 
th a le rs tra ß e  (beim B eginn der 
A utobahn  M ünchen—N ürnberg) 
S traß en k reu zu n g  B a ju w aren -/ 
T ru d erin g e r S traße  
(beim Bf T rudering) 
S traß en k reu zu n g  H erterich -/ 
S tridbeckstraße  
(Schulhaus in  M ünchen-Solln) 
M arienp la tz  in  Pasing

N ü r n b e r g :  
B ezirk  N ord:

B ezirk  Ost:

B ezirk  Südost: 
B ezirk  Süd: 
B ezirk Südw est:

B ezirk  W est:

G roßgründlach  — G asthaus 
U llrich
S traß en k reu zu n g  M oritzberg-/
B ran d straß e
Fischbach — R athaus
K ornbu rg  — Evangelische K irche
S traß en k reu zu n g  E ibacher
H au p t-/M o tte rs traß e  (Eibach)
S traß en k reu zu n g  W allenstein -/
H erb sts traß e
(G roßreu th  b. Schw einau)

A u g s b u r g  : 
B ezirk  N ord:

B ezirk  Ost:

B ezirk  Süd:

B ezirk  W est:

M A N -S traßenkreuzung  
S eb astian -/
H e in rich -von -B uz-S traße  
L okalbahnhof, S traßenk reuzung  
S ieben tisch -/S ander-/W olfram -/ 
F ried b erg e r S traße  
S traß en k reu zu n g  G ögginger 
B rücke/R osenau-/G ögginger 
S traß e
S traß en k reu zu n g  L an g en m ark -/ 
K ern ried -/U lm er S traße
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R e g e n s b u r g : 
Bezirk Nord:

Bezirk Süd:

Übriges
Stadtgebiet

Straßenkreuzung Nordgau-/Alte 
W aldmünchner S traße 
Straßenkreuzung Zeis-/ 
Landshuter Straße 
Rathausplatz

W ü r z b u r g : 
Bezirk S tadtm itte: 
Bezirk Ost:

Bezirk Süd:
Bezirk West:

M arktplatz
Einmündung O hm -/Nürnberger 
Straße
Rathaus W ürzburg-Heidingsfeld 
Bahnhof W ürzburg-Zell.

§ 2
Diese Verordnung tr itt  am 1. Ju a i 1974 in K raft.

München, den 18. April 1974
Bayerisches Staatsministerium  

für Wirtschaft und Verkehr
I. V. Franz S a c k m a n n ,  S taatssekretär

Verordnung
über die Erhebung von Tierseuchenbeiträgen 

für Hühner 
Vom 22. April 1974

Auf G rund des Art. 6 des Gesetzes über den Vollzug 
des Tierseuchenrechts vom 8. April 1974 (GVB1 S. 152) 
erläßt das Bayerische S taatsm inisterium  des Innern 
im Einvernehm en m it dem Bayerischen Staatsm ini­
sterium  für Ernährung, Landw irtschaft und Forsten 
folgende Verordnung:

§ 1
(1) Tierseuchenbeiträge werden auch für H ühner 

erhoben.
(2) Tierseuchenbeiträge nach Absatz 1 werden nicht 

erhoben von H ühnerhaltern, die keine L andw irt­
schaft betreiben und weniger als 20 H ühner besitzen.

§ 2
Diese V erordnung tr it t  am 1. April 1974 in Kraft. 

München, den 22. April 1974
Bayerisches Staatsm inisterium  des Innern

I. V. K i e s 1, S taatssekretär

Ausbildungs- und Prüfungsordnung 
für Geflügelfleischkontrolleure 

Vom 22. April 1974
Auf Grund des § 6 der Verordnung über Geflügel­

fleischkontrolleure vom 24. Ju li 1973 (BGBl I S.899) 
in Verbindung m it Art. 1 des Gesetzes über die Zu­
ständigkeit zur Festlegung der fachlichen A nforde­
rungen an Geflügelfleischkontrolleure vom 26. März 
1974 (GVB1 S. 118) erläßt das Bayerische Staatsm ini­
sterium  des Innern folgende Verordnung:

Teil I
Ausbildungsvorschriften

§ 1
Lehrgänge

(1) Die Lehrgänge fü r die Geflügelfleischkontrol­
leure dauern drei Monate, die Lehrgangsabschnitte 
jeweils einen Monat.

(2) In den Lehrgängen sind den Teilnehm ern die
erforderlichen theoretischen und praktischen K en n t­
nisse zu verm itteln  insbesondere über
1. A rbeitsablauf in Betrieben, die Geflügel halten  

oder erzeugen, Geflügelschlachtbetrieben und  E in­
gangsstellen;

2. Geflügelzucht und -haltung, Anatomie, patho lo­
gische Anatomie, Physiologie des Geflügels, Ge- 
sundheits- und K rankheitsm erkm ale des Schlacht­
geflügels, Geflügelschlachtm ethoden;

3. Hygiene;
4. Zubereitung, Aufmachung, Verpackung, T ransport 

von Geflügelfleisch;
5. Tierschutz;
6. einschlägige Rechts- und Verwaltungsvorschriften;
7. Untersuchung und Beurteilung des Schlachtgeflü­

gels, Geflügelfleisches und der Kennzeichnung des 
Geflügelfleisches.

Teil II
Prüfungs Vorschriften

§ 2
Prüfungsausschuß

(1) Die Eignungsprüfung ist vor einem von d er Re­
gierung gebildeten Prüfungsausschuß abzulegen, der 
aus folgenden M itgliedern besteht:
1. dem tierärztlichen Sachbearbeiter der Regierung 

als Vorsitzenden und
2. zwei w eiteren Tierärzten, die in der A usbildung 

der Geflügelfleischkontrolleure eingesetzt sind.
(2) F ür jedes Mitglied des Prüfungsausschusses ist 

ein S tellvertreter zu bestellen.

§ 3
Zulassung

Der Vorsitzende des Prüfungsausschusses entschei­
det über die Zulassung. In  einem anderen Bundes­
land abgeleistete Lehrgänge oder L ehrgangsab­
schnitte sind anzuerkennen.

§ 4
Beginn und Leitung der P rüfung

(1) Der Vorsitzende des Prüfungsausschusses setzt 
Termin und O rt der Prüfung fest und fordert den 
P rüfling m it einer F rist von m indestens zwei Wochen 
schriftlich auf, an ih r teilzunehmen.

(2) Der Vorsitzende leitet die Prüfung. Er h a t w äh­
rend der gesamten Prüfung anwesend zu sein.

§ 5
Prüfung

(1) Die P rüfung besteht aus einem theoretischen 
Teil, dessen Dauer 30 M inuten beträgt, wobei jeder 
P rü fer gleich lange prüft, und einem praktischen 
Teil, der von einem oder m ehreren M itgliedern des 
Prüfungsausschusses abgenommen w ird; sie ist an 
einem Tag oder zwei aufeinanderfolgenden Tagen 
durchzuführen.

(2) Der theoretische Teil um faßt die in § 1 Abs. 2 
genannten Gebiete.

(3) Der praktische Teil um faßt folgende Gebiete:
1. Untersuchung und Beurteilung von Schlacht­

geflügel und geschlachtetem Geflügel;
2. Bestim mung der G eflügelart anhand typischer 

K örperteile;
3. Bestim mung und E rläuterung m ehrerer veränder­

te r Teile von geschlachtetem Geflügel;
4. Geflügelfleischuntersuchungen am Fließband.
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§ 6
N iederschrift

Ü ber die P rü fu n g  is t eine N iedersch rift zu fertigen, 
aus d e r  G egenstand , V erlau f und  E rgebnis der P rü ­
fu n g  hervorgehen .

§  7 '

N otenstufen
D ie L eistung  des P rü flin g s in  jedem  Fach ist von 

dem  an  d e r  P rü fu n g  in  diesem  Fach bete ilig ten  P rü ­
fe r  m it e in e r d e r N oten „sehr g u t“ (1), „gu t“ (2), „be­
fr ied ig e n d “ (3), „ausre ichend“ (4), „m ange lhaft“ (5), 
„u n g en ü g en d “ (6) zu beurte ilen .

§ 8
F ernb le iben  von d e r P rü fu n g

(1) N im m t ein P rü fling , der vo r B eginn d e r P rü ­
fu n g  n ich t von ih r  zu rückge tre ten  ist, an  d e r P rü fu n g  
in  e in em  P rü fu n g ste il ohne genügende E n tschu ld i­
gung  n ich t teil, so g ilt die P rü fu n g  in  diesem  Teil als 
m it d e r  N ote „ungenügend“ abgelegt.

(2) N im m t d e r P rü flin g  m it genügender E n tschuld i­
gung  a n  e inem  P rü fu n g ste il n ich t teil, so is t d ie P rü ­
fu n g  in sow eit nachzuholen.

(3) D ie E ntscheidung, ob eine E ntschuld igung  ge­
n ü g en d  ist, tr if f t  d e r V orsitzende des P rü fu n g sau s­
schusses.

§ 9
P rü fungsergebn is

(1) D ie P rü fu n g  is t bestanden , w enn  im  th eo re ti­
schen u n d  p rak tischen  Teil jew eils m indestens die 
N ote „ausre ichend“ e rz ie lt w urde. Die N ote des e in ­
ze lnen  P rü fu n g ste ils  e rg ib t sich aus dem  rechneri­
schen M itte l d e r von den P rü fe rn  e rte ilten  E inzel­
no ten .

(2) D as G esam tergebnis w ird  durch B estim m ung 
des rechnerischen  M ittels festgestellt. E in  R est von 
m e h r a ls  0,5 w ird  au fgerunde t, im  übrigen  b leib t e r 
unberücksich tig t.

§ 10
B efähigungsnachw eis

N ach bestan d en er P rü fu n g  e rh ä lt d e r P rü flin g  von 
dem  V orsitzenden  des P rüfungsausschusses einen  B e­
fäh igungsnachw eis nach dem  M uster d e r Anlage.

§ 11
W iederholung der P rü fung

H a t d e r  P rü flin g  n icht bestanden , so d a rf  e r  die 
P rü fu n g  in  den  nich t bestandenen  P rü fungste ilen  
höchstens zw eim al w iederho len . Die Z ulassung  zur 
W iederho lungsp rü fung  kann  von e in e r W ieder­
h o lung  des L ehrganges oder e inze lner L eh rgangsab ­
sch n itte  abhängig  gem acht w erden.

Teil III
W iederholungs- und Fortbildungslehrgänge;

Nachprüfung

§ 12
L ehrgänge

D ie W iederho lungs- u n d  F ortb ildungsleh rgänge 
d a u e rn  zw ei Tage un d  d ienen der V ertiefung  des 
th eo re tischen  und  p rak tischen  W issens und  d e r F o rt­
b ild u n g  insbesondere au f dem  G ebiet d e r G eflügel­
k ra n k h e ite n , d e r technologischen E ntw ick lung  bei der 
S ch lach tung  sow ie d e r K ühlung , V erpackung und  
V e ra rb e itu n g  von G eflügelfleisch und  d e r V erm itt­
lu n g  n e u e r  R echts- un d  V erw altungsvorschriften .

§ 13
N achprüfung

F ü r  d ie  N achprüfung  gelten  die B estim m ungen  des 
T eils I I  m it A usnahm e des § 5 en tsprechend. W ird 
d ie  N achprü fung  endgü ltig  n ich t bestanden , is t der 
B efäh igungsnachw eis einzuziehen.

Teil IV
§ 14

In k ra fttre te n
D iese V erordnung  t r i t t  am  1. M ai 1974 in K raft. 

M ünchen, den 22. A pril 1974
Bayerisches Staatsm inisterium  des Innern

Dr. M e r k ,  S taa tsm in iste r

Anlage

B efähigungsnachw eis fü r G eflügelfle ischkontro lleure
H errn , F rau  (g eb .).............................. , geb. a m ..................
i n .......................................... , K r e i s ........................................,
w oh n h aft in ..........................................  w ird  h ie rm it be­
scheinigt, daß er/sie  vor dem  U nterzeichneten P rü ­
fungsausschuß am  .................. 19.....  die E ignungsprü ­
fung  fü r  G eflügelfle ischkontro lleure  m it der Note 
.................................... ( ) b estanden  hat.

.......................................... . d e n ..................19.......

D er V orsitzende des P rü fungsausschusses 
fü r G eflügelfle ischkontro lleure

(A m tsbezeichnung)

D ienststem pel

Verordnung
über die Festsetzung der Höchstzahlen der im 
Studienjahr 1974/75 an der Technischen Uni­
versität München aufzunehmenden Studien­
anfänger sowie der in höhere Fachsemester 

aufzunehmenden Bewerber
Vom 24. April 1974

A uf G rund  des A rt. 2 Abs. 1 Satz 3 des G esetzes zur 
A usfüh rung  des S taa tsv e rtrag es  ü b e r die V ergabe von 
S tud ienp lä tzen  vom  24. Mai 1973 (GVB1 S. 261) e rläß t 
das B ayerische S taa tsm in iste riu m  fü r U n terrich t und  
K ultus folgende V erordnung:

§ 1
(1) Die H öchstzahl der in  den nachfolgend ge­

n a n n ten  S tud iengängen  an  d e r Technischen U niver­
s itä t M ünchen im W in tersem ester 1974/75 au fzuneh ­
m enden S tu d ien an fän g er w ird  w ie fo lg t festgesetzt:
A grarw issenschaften  165
A rch itek tu r 230
B au ingenieurw esen  260
Biologie (Diplom) 15
C hem ie (Diplom) 90
E lek tro techn ik  350
G artenbauw issenschaften  35
H öheres L eh ram t an  beruflichen  Schulen 300
L andespflege 50
L ebensm ittelchem ie 8
L eh ram t an  G ym nasien  m it d e r Fächerverb indung  
a) M athem atik  und e in  n icht höchstzah lbegrenz­

tes Fach (G eographie, Physik , Sport) 82
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b) M athem atik /B iologie 5
c) M athem atik /C hem ie 13
d) Chem ie/B iologie 35
e) Physik/B iologie 5
M athem atik  einschließlich In fo rm atik  (Diplom) 200 
O ecotrophologie 75

(2) Im  Som m ersem ester 1975 w erden  keine S tu d ien ­
an fänger aufgenom m en.

§ 2
(1) Sow eit nachfolgend nichts anderes bestim m t ist, 

können B ew erber fü r höhere  Fachsem ester der in § 1 
genann ten  S tud iengänge und  S tud iengangkom bina­
tionen in dem  U m fang aufgenom m en w erden, als die 
Zahl d e r im b e tre ffenden  S tu d ien jah r e ingeschriebe­
nen S tuden ten  die in § 1 Abs. 1 genann ten  H öchstzah­
len un tersch re ite t.

(2) Im  S tud iengang  A rch itek tu r können  ab dem  5. 
Fachsem ester B ew erber in  dem  U m fang aufgenom ­
m en w erden , als die Z ahl der S tuden ten  230 je  S tu ­
d ien jah r und  insgesam t fü r den  S tud ienabschn itt 
nach dem  V ordiplom  (ab 5. Sem ester b is zum  Diplom) 
630 un tersch re ite t.

(3) Im  S tud iengang  B au ingen ieu rw esen  können ab 
dem  5. F achsem ester B ew erber in  dem  U m fang au f­
genom m en w erden , als die Z ahl der S tuden ten  220 je 
S tu d ien jah r un te rsch re ite t.

(4) Im  S tud iengang  E lek tro techn ik  können ab dem  
5. Fachsem ester B ew erber in dem  U m fang au fge­
nom m en w erden , als die Z ahl der S tuden ten  300 je 
S tu d ien jah r un te rsch re ite t.

(5) In  den S tud iengängen  M athem atik  und In fo r­
m atik  können  fü r höhere  S em ester B ew erber in  dem  
U m fang aufgenom m en w erden , als die Z ahl d e r S tu ­
den ten  vom  2. bis 4. Fachsem ester 200, vom  5. und 
den höheren  Sem estern  160 un tersch re ite t. In  den 
S tud iengangkom binationen  H öheres L eh ram t in einer 
Fächerverb indung  m it M athem atik  oder In fo rm atik  
können B ew erber fü r höhere  S em ester in  dem  U m fang 
aufgenom m en w erden , als die Zahl d e r S tuden ten  
vom 2. bis 4. Fachsem ester 100, vom  £. und  höheren  
Fachsem estern  80 un te rsch re ite t. In  den  S tud iengän ­
gen In fo rm atik , M athem atik  un d  H öheres L eh ram t 
in e iner F ächerverb indung  m it In fo rm atik  oder 
M athem atik  sind die S tud ienp lä tze  gegenseitig  au s­
tauschbar, um  das F reib leiben  von S tud ienp lä tzen  zu 
verm eiden.

(6) In  den S tud iengängen  Biologie und  H öheres 
L eh ram t in e in e r F ächerverb indung  m it Biologie sind 
die S tud ienp lä tze  gegenseitig  austauschbar, um  das 
F reib leiben  von S tud ienp lä tzen  zu verm eiden.

(7) In  den S tud iengängen  C hem ie und  H öheres 
L ehram t in e iner Fächerverb indung  m it C hem ie sind 
die S tud ienp lä tze  gegenseitig  austauschbar, um  das 
F reib leiben  von S tud ienp lä tzen  zu verm eiden.

(8) Im  S tud iengang  M edizin können  zu allen  k lin i­
schen F achsem estern  B ew erber in dem  U m fang au f­
genom m en w erden , als die Z ahl der S tuden ten  u n te r 
75 je  S em ester sinkt.

§ 3
Zu den in  § 1 g en ann ten  S tud iengängen  können 

G asthö rer n u r  aufgenom m en w erden , w enn sie keine 
L aborp lä tze oder festen  A rbeitsp lätze an  der Hoch­
schule benötigen.

§ 4
Diese V erordnung  t r i t t  am  30. M ai 1974 in  K raft. 

Sie t r i t t  am  30. S ep tem ber 1975 au ß er K raft.
M ünchen, den 24. A pril 1974

Bayerisches Staatsministerium  
für Unterricht und Kultus

Prof. H ans M a i e r ,  S taa tsm in iste r

Verordnung
über die Festsetzung der Höchstzahlen der 
im Studienjahr 1974/75 an der U niversität 
Würzburg aufzunehmenden Studienanfänger 
sowie der in höhere Fachsemester aufzuneh­

menden Bewerber
Vom 24. April 1974

A uf G rund  des A rt. 2 Abs. 1 S atz  3 des G esetzes zu r 
A usfüh rung  des S taa tsv e rtrag e s  ü b e r d ie  V ergabe 
von S tud ienp lä tzen  vom  24. M ai 1973 (GVB1 S. 261) 
e rlä ß t das B ayerische S taa tsm in is te r iu m  fü r  U n te r­
rich t und  K u ltu s fo lgende V ero rdnung :

§ 1
(1) D ie H öchstzahl der in den  nachfolgend g e n a n n ­

ten  S tud iengängen  an  d e r U n iv e rs itä t W ürzb u rg  im  
W in tersem ester 1974/75 au fzunehm enden  S tu d ie n ­
an fän g er w ird  w ie folgt festgesetzt:
Biologie 32
C hem ie 112
L ebensm itte lchem ie 10
M edizin 160
P harm azie  50
Physik  (Diplom) 70
Psychologie 60
Z ahnm edizin  30
L eh ram t an  G ym nasien  m it e in e r F äch erv e rb in d u n g  
B iologie/Chem ie 35
B iologie/sonstiges Fach 7
B iologie/C hem ie/sonstiges Fach 3
C hem ie/sonstiges Fach 5
L eh ram t an R ealschulen  m it e in e r F äch erv e rb in d u n g  
B iologie/Chem ie 5
B iologie/sonstiges Fach _ 14
C hem ie/sonstiges Fach " 2
L eh ram t an G ym nasien  oder R ealschulen  m it 
e iner F ächerverb indung  M athem atik /P hysik  80
M athem atik  (Diplom) und  L eh ram t an 
G ym nasien  oder R ealschulen  m it e iner 
F ächerverb indung  ohne P hysik  70

(2) In  den S tud iengängen  M edizin, P harm azie , 
Psychologie un d  Z ahnm edizin  w erden  im  S om m er­
sem ester 1975 S tu d ien an fän g er in dem  in  A bsa tz  1 
bezeichneten  U m fang aufgenom m en. In  den  ü b rig en  
in  A bsatz 1 g enann ten  S tud iengängen  un d  S tu d ie n ­
gangkom binationen  w erden  im  S o m m ersem ester 1975 
keine S tu d ien an fän g er aufgenom m en.

(3) E rre ich t die Z ahl d e r B ew erber m it dem  S tu ­
dienziel L eh ram t an  G ym nasien  oder L e h ra m t an 
R ealschulen, die fü r eine der in A bsatz 1 u n te r  B io­
logie, Chem ie, M athem atik  oder P hysik  au fg e fü h rten  
S tud iengangkom binationen  aufgenom m en w erd en  
können, die festgesetzte  Z ahl nicht, d ann  sind  s ta tt  
dessen,
a) w enn  es sich um  eine S tud iengangkom bina tion  

hande lt, d ie sow ohl fü r  das L eh ram t an  G y m n a­
sien  als auch fü r das L eh ram t an R ealschulen  v o r­
gesehen ist,
1. in  e rs te r  L in ie  B ew erber fü r  d ieselbe K o m b in a­

tion  des an d eren  L ehram tes,
2. in  zw eite r L inie B ew erber fü r dasselbe L e h ra m t 

m it e iner and eren  K om bination , die e ines der 
Fächer en th ä lt,

3. in  d r i tte r  L inie B ew erber fü r das an d ere  L e h r­
am t m it e in e r K om bination , die e ines d e r F ächer 
en th ä lt,

b) w enn  es sich um  eine S tud iengangkom bina tion  
hande lt, d ie en tw ed er n u r  fü r  das L e h ra m t an 
G ym nasien  oder n u r  fü r das L eh ram t an  R ea l­
schulen  vorgesehen  ist,
1. in  e rs te r  L in ie  B ew erber fü r dasse lbe  L eh ram t,
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2. in  zw eite r L in ie  B ew erber fü r  das andere  L eh r­
am t, m it e in e r K om bination , die eines d e r F ä ­
cher en th ä lt,

au fzunehm en . E rre ich t die Z ahl der B ew erber, die in 
den S tud iengängen  Biologie, C hem ie oder P hysik  m it 
dem  S tud ienzie l „D iplom “ aufgenom m en w erden  
können , die in  A bsatz  1 festgesetzte  Z ahl nicht, dann  
sind  s ta t t  dessen
1. in  e rs te r  L in ie  B ew erber fü r das L eh ram t an  G ym ­

nasien ,
2. in  zw e ite r L inie B ew erber fü r das L eh ram t an

R ealschulen
m it e in e r  S tud iengangkom bination , die ein  Fach aus 
dem  b e tre ffen d en  S tud iengang  en th ä lt, au fzu n eh ­
m en ; en tsp rechendes gilt um gekehrt.

§ 2
(1) S ow eit nachfolgend nichts anderes bestim m t ist, 

k ö nnen  B ew erber fü r  höhere  F achsem ester d e r n u r 
in  § 1 Abs. 1 g en an n ten  S tud iengänge und  S tu d ien ­
gangkom bina tionen  in  dem  U m fang aufgenom m en 
w erden , als die Z ahl d e r im  b e tre ffen d en  S tu d ien jah r 
e ingeschriebenen  S tu d en ten  die in  § 1 Abs. 1 festge­
se tz te  H öchstzahl u n te rsch re ite t. B ew erber fü r  hö ­
h ere  F achsem este r d e r in  § 1 Abs. 1 un d  2 genann ten  
S tu d iengänge  können  in dem  U m fang aufgenom m en 
w erden , als die Z ahl d e r in  dem  b e tre ffen d en  Fach­
sem este r eingeschriebenen  S tu d en ten  die in  § 1 Abs. 1 
und  2 fes tgese tz ten  H öchstzahlen  un tersch re ite t.

(2) F ü r  den S tud iengang  Psychologie g ilt d ie in  § 1 
Abs. 1 festgese tz te  H öchstzahl n u r  fü r das 2. Fach­
sem ester.

(3) Im  S tud iengang  Z ahnm edizin  la u te t die H öchst­
zah l fü r  a lle  höheren  Fachsem este r 24.

(4) In  den  S tud iengangkom binationen  fü r  das L eh r­
am t an  G ym nasien  m it e in e r F ächerverb indung  m it 
B iologie la u te t d ie H öchstzahl in sgesam t 45 je  S tu ­
d ien jah r. In den  in  Satz  1 genann ten  S tud iengang ­
k o m b ina tionen  fü r das L eh ram t an R ealschulen  la u ­
te t die H öchstzahl in sgesam t 19 je  S tu d ien jah r.

(5) In  den  S tud iengängen  Biologie, Chem ie, L ebens­
m itte lchem ie, M athem atik  und  P hysik  einschließlich 
d e r  S tu d iengangkom bina tionen  fü r das L eh ram t an 
G ym nasien  und  R ealschulen  gelten  d ie in A bsatz 1 
u n d  4 in  V erb indung  m it § 1 Abs. 1 festgesetzten  
H öchstzahlen  n u r  fü r  das G rundstud ium . G ru n d stu ­
d ium  im  S inne d ieser V orschrift is t d e r Teil des S tu ­
dium s, d e r  m it dem  1. Fachsem este r beg inn t und  m it 
e in e r akadem ischen  oder staa tlichen  V or- oder Z w i­
schenp rü fung  abgeschlossen w ird . Is t eine V or- oder 
Z w ischenprü fung  nich t e ingefüh rt, g ilt das G ru n d ­
s tu d iu m  m it dem  E nde des 4. Fachsem esters als ab ­
geschlossen.

(6) U n te r  S tu d ie n ja h r sind jew eils das 1. und  2., das 
3. un d  4., das 5. und  6., das 7. und  8. und  die höheren  
F achsem este r zu verstehen .

(7) F ü r  die Z urechnung  zu einem  bestim m ten  Fach­
sem este r is t im  Z w eifel n icht die Z ahl der belegten  
S em ester, sondern  d e r tatsäch liche S tand  des S tu ­
d ium s m aßgebend.

§3
In  den in  § 1 gen an n ten  S tud ien rich tungen  können 

G asth ö re r n u r  au fgenom m en w erden , w enn sie keine 
L ab o rp lä tze  oder festen  A rbeitsp lä tze  an  der Hoch­
schule benötigen.

§ 4
D iese V ero rdnung  t r i t t  am  31. M ai 1974 in K raft. 

S ie  t r i t t  am  30. S ep tem ber 1975 au ß er K raft.
M ünchen, den 24. A pril 1974

Bayerisches Staatsm inisterium  
für Unterricht und Kultus

Prof. H ans M a i e r ,  S taa tsm in iste r

Verordnung
zur Änderung der Verordnung über die Ge­

werbeaufsichtsbezirke in Bayern
Vom 26. April 1974

A uf G rund  des § 1 d e r V ero rdnung  ü b er die E in ­
rich tung  d e r staa tlichen  B ehörden  vom  31. M ärz 1954 
(BayBS I S. 37) e rlä ß t das B ayerische S taa tsm in i­
ste riu m  fü r A rbe it und  Sozialordnung folgende V er­
ordnung :

§ 1
§ 1 d e r V erordnung ü b er die G ew erbeaufsich tsbe­

zirke in  B ayern  vom  29. N ovem ber 1972 (GVB1 S. 485) 
w ird  w ie folgt geändert:
a) N um m er 7 e rh ä lt folgende Fassung:

„7. G ew erbeaufsich tsam t N ürnberg
Sein A ufsichtsbezirk  u m faß t das G ebiet des 
R egierungsbezirks M itte lfran k en .“

b) N um m er 8 w ird  aufgehoben; die b isherigen  N um ­
m ern  9 und  10 w erden  N um m ern  8 und  9.

§ 2
D iese V erordnung  tr i t t  am  1. Ju n i 1974 in  K raft. 

M ünchen, den 26. A pril 1974
Bayerisches Staatsministerium  

für Arbeit und Sozialordnung
Dr. P  i r  k 1, S taa tsm in iste r

Verordnung
über beamtenrechtliche Zuständigkeiten im 
Geschäftsbereich des Bayerischen Staats­

ministeriums der Finanzen 
Vom 30. April 1974

A uf G rund  des A rt. 55 Nr. 4 d e r V erfassung des 
F re is taa te s  B ayern  und von A rt. 13 Abs. 1, A rt. 35 
Abs. 3, A rt. 68 Abs. 1, A rt. 73, 74 Abs. 3, A rt. 79 und 
86 a Abs. 1 des B ayerischen B eam tengesetzes e rläß t 
das B ayerische S taa tsm in iste rium  der F inanzen  fol­
gende V erordnung:

§ 1
(1) E rnennungsbehörden  sind

1. fü r die B eam ten d e r B eso ldungsgruppen A 1 bis 
A l l  ih res D ienstbereichs
die O berfinanzd irek tionen , 
die B ezirksfinanzd irek tionen  
und
das B ayerische L andesverm essungsam t;

2. fü r  die B eam ten des einfachen und m ittle ren  
D ienstes ih res D ienstbereichs
die B ayerische V erw altung  d e r staatlichen
Schlösser, G ärten  und  Seen,
die B ayerische S taa tsschu ldenverw altung ,
das B ayerische L andesen tschädigungsam t,
die F inanzgerich te  M ünchen und N ürnberg ,
das B ayerische H auptm ünzam t,
die D irek tion  der S taa tlichen  L o tterieverw altung .
(2) A bsatz 1 g ilt auch fü r E rnennungen , die der e r ­

sten  V erleihung  eines A m tes in den  betreffenden  
L au fbahng ruppen  vorausgehen.

§ 2
D en in § 1 Abs. 1 genann ten  B ehörden w ird  die B e­

fugnis ü b ertragen , die B eam ten  der L au fb ah n g ru p ­
pen des einfachen, m ittle ren  und  gehobenen D ienstes 
ihres D ienstbereichs abzuordnen  und  zu versetzen, 
auch sow eit sie fü r diese B eam ten  nich t E rnennungs­
behörden  sind.
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§ 3
D ie nach A rt. 68 Abs. 1, A rt. 73, A rt. 74 Abs. 3, A rt. 

79 u n d  86 a  Abs. 1 des B ayerischen B eam tenge­
setzes d e r obersten  D ienstbehörde oder der le tz ten  
obers ten  D ienstbehörde zustehenden  B efugnisse 
w erd en  den u n m itte lb a r nachgeordneten  B ehörden 
insow eit ü b ertrag en , als sie fü r die A bordnung  und 
V ersetzung  (§ 2) zuständ ig  sind.

§ 4
(1) D iese V ero rdnung  t r i t t  am  1. Ju n i 1974 in  K raft.
(2) G leichzeitig t r i t t  d ie V erordnung  ü b e r b eam ten ­

rech tliche  Z uständ igke iten  im  G eschäftsbereich des 
B ayerischen  S taa tsm in iste riu m s der F inanzen  vom 
17. J u l i  1970 (GVB1 S. 343) au ß er K raft.
M ünchen, den 30. A pril 1974

Bayerisches Staatsm inisterium  der Finanzen
Dr. Dr. h. c. L udw ig H u b e r ,  S taa tsm in iste r

Verordnung
über die Festsetzung der Höchstzahlen der 
im Studienjahr 1974/75 an der Universität 
München aufzunehmenden Studienanfänger 
sowie der in höhere Fachsemester aufzuneh­

menden Bewerber
Vom 8. Mai 1974

A uf G rund  des A rt. 2 Abs. 1 Satz 3 des G esetzes zur 
A u sfü h ru n g  des S taa tsv e rtrag e s  über die V ergabe von 
S tu d ien p lä tzen  vom  24. Mai 1973 (GVB1 S. 261) e r ­
lä ß t das B ayerische S taa tsm in iste riu m  fü r  U n terrich t 
un d  K u ltu s fo lgende V erordnung:

§ 1
(1) Die H öchstzahl d e r in den nachfolgend gen an n ­

te n  S tud iengängen  an der U n iv ers itä t M ünchen im  
W in te rsem este r (WS) 1974/75 au fzunehm enden  S tu ­
d ien an fän g er w ird  w ie folgt festgesetzt:
B iologie (Diplom) 40
C hem ie (Diplom) 170
L ebensm itte lchem ie  7
M edizin  350
P h arm az ie  39
Psychologie 120
T ierm ed iz in  180
Z ahnm ediz in  45

L e h ra m t an G ym nasien 
m it d e r F ächerverb indung
B iologie/C hem ie 100
B iologie/G eographie 5
B iologie/sonstiges Fach 15
C hem ie/sonstiges Fach 80

L e h ra m t an R ealschulen  
m it d e r F achverb indung:
B iologie/C hem ie 30
B iologie/G eographie 5
B iologie/sonstiges Fach 5
C hem ie/sonstiges Fach 26

i
(2) Die H öchstzahl der in  den nachfolgend g enann ­

te n  S tud iengängen  an der U n iv ers itä t M ünchen 
im  S om m ersem ester (SS) 1975 aufzunehm enden  S tu ­
d ien an fän g er w ird  w ie folgt festgesetzt:
L ebensm itte lchem ie 6
M edizin  350
P h arm az ie  103
Z ahnm ediz in  25

In  den üb rigen  in A bsatz  1 gen an n ten  S tu d ien g än g en  
und  S tud iengangkom binationen  w erden  S tu d ie n a n ­
fänger n ich t aufgenom m en.

§2
(1) B ew erber fü r höhere  F achsem este r k ö n n en  in 

dem  U m fang  aufgenom m en w erden , als die Z ah l d e r 
in dem  b e tre ffen d en  F achsem este r bzw. S tu d ie n ja h r  
oder S tu d ien ab sch n itt e ingeschriebenen  S tu d e n te n  
die nachfolgend fü r die einzelnen  F achsem este r bzw . 
S tu d ien jah re  oder S tu d ien ab sch n itte  fe s tge leg ten  
H öchstzahlen  u n te rsch re ite t.

(2) In  d e r S tu d ien rich tu n g  B iologie (D iplom  sow ie 
S tud iengangkom binationen  m it dem  S tud ienz ie l 
E rste  S taa tsp rü fu n g  fü r  das L eh ram t an  G ym nasien  
un d  R ealschulen) w erden  im  WS 1974/75 B ew erb er 
fü r  das 2. Fachsem este r n ich t au f genom m en; im  SS 
1975 la u te t die H öchstzahl fü r  das 2. F achsem este r 
180. F ü r  das 2. S tu d ie n ja h r  la u te t die H öchstzah l 160 
u n d  fü r  die höheren  S tu d ien jah re  jew eils  105.

(3) Im  S tud iengang  L ebensm itte lchem ie la u te t  die 
H öchstzahl
a) im  WS 1974/75

fü r  das 2. Fachsem este r 6 und  fü r  die h ö h eren  
Fachsem este r jew eils a lte rn ie ren d  7 bzw. 6;

b) im  SS 1975
fü r  das 2. Fachsem este r 7 u n d  fü r  die h ö h eren  
F achsem este r jew eils a lte rn ie ren d  6 bzw. 7.

(4) Im  S tud iengang  A llgem eine M edizin la u te t  die 
H öchstzahl fü r das 2. und  a lle  höheren  F achsem este r 
300.

(5) Im  S tud iengang  P h arm azie  lau ten  die H öchst­
zahlen
a) im  WS 1974/75

fü r  das 2. Fachsem ester 84, fü r das 3. Fachsem e­
s te r 84, fü r  das 4. Fachsem este r 88, fü r  das 5. Fach­
sem ester 84, fü r das 6. F achsem este r 90 u n d  fü r 
das 7. F achsem este r 123;

b) im  SS 1975
fü r  das 2. Fachsem este r 39, fü r das 3. Fachsem e­
s te r 84, fü r  das 4. Fachsem este r 104, fü r  das 5. 
Fachsem este r 88, fü r  das 6. Fachsem este r 84 und 
fü r  das 7. Fachsem ester 90.

(6) Im  S tud iengang  T ierm edizin  w erden  B ew erb er 
fü r  das 2. Fachsem este r n icht au fgenom m en; fü r  das 
2. S tu d ie n ja h r lau te t die H öchstzahl 160. F ü r  höhere  
F achsem este r sind  H öchstzahlen  n ich t festgese tz t.

(7) In  den S tud iengängen  Psychologie u n d  Z ah n ­
m edizin  w erden  B ew erber fü r  höhere  Fachsem este r 
n ich t aufgenom m en.

(8) In  den üb rigen  in § 1 gen an n ten  S tud iengängen  
un d  S tud iengangkom bina tionen  sind  H öchstzahlen  
fü r  B ew erber fü r  höhere  Fachsem este r n ich t fes tg e­
setzt.

§3
In  den in  § 1 g en ann ten  S tud iengängen  können  

G asthö rer n u r  aufgenom m en w erden , w enn  sie keine 
L abo rp lä tze  oder festen  A rbe itsp lä tze  an  d e r  Hoch­
schule benötigen. In  den S tud iengängen  M edizin und 
Z ahnm edizin  w erden  G asthö rer n ich t aufgenom m en.

§4
D iese V ero rdnung  t r i t t  am  30. M ai 1974 in  K raft. 

Sie t r i t t  am  30. S ep tem ber 1975 au ß er K raft.
M ünchen, den 8. M ai 1974

Bayerisches Staatsm inisterium  
für Unterricht und K ultus

Prof. H ans M a i e r ,  S taa tsm in is te r
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Verordnung
über die Errichtung staatlicher Gymnasien 

im Jahre 1974
Vom 8. Mai 1974

A uf G ru n d  des A rt. 5 Abs. 1 des G esetzes ü b e r das 
E rz ieh u n g s- und  U nterrich tsw esen  vom  9. M ärz 1960 
(GVB1 S. 19), zu le tz t g eän d ert durch G esetz vom  
15. Ju n i 1972 (GVB1 S. 189), in V erb indung  m it § 1 der 
V ero rdnung  über die E in rich tung  der staa tlichen  B e­
h ö rd en  vom  31. M ärz 1954 (BayBS I S. 37) e rläß t das 
B ayerische S taa tsm in iste riu m  fü r U n terrich t und 
K u ltu s  fo lgende V erordnung:

§ 1
(1) M it W irkung vom  1. A ugust 1974 w erden  im 

R ahm en  des B ayerischen Schillentw icklungsplans 
fo lgende staa tliche  G ym nasien  errich te t:
1. G ym nasium  Aichach
2. G ym nasium  Bad A ibling
3. G ym nasium  B u rg k u n stad t
4. G ym nasium  D orfen
5. G ym nasium  E rlangen -S üdw est
6. G ym nasium  H erzogenaurach

als Zw eigschule des G ym nasium s H öchstadt/A isch
7. G ym nasium  M oosburg
8. G ym nasium  N eu traub ling
9. G ym nasium  Puchheim

(2) M it W irkung  vom  1. A ugust 1974 w erden  die 
Z w eigschulen  R öthenbach des G ym nasium s L auf a. d. 
P egn itz  un d  Sonthofen des G ym nasium s O berstdo rf 
ve rse lb stän d ig t.

(3) D ie in A bsatz 1 N rn. 1, 2, 5, 8 und 9 genann ten  
G ym nasien  w erden  als V ollschulen, die in A bsatz 1 
N rn. 3, 4, 6 und 7 als G ym nasien  m it den K lassen 5 
m it 10 errich te t. D er U n terrich t zum  S chu ljah res­
beg inn  1974/75 w ird  in den G ym nasien  B ad A ibling 
un d  B u rg k u n stad t m indestens m it den K lassen 5 m it 
7, in  a llen  übrigen  Fällen  m it d e r 5. K lasse au fg e­
nom m en.

§ 2
D ie fo lgenden G ym nasien  m it den K lassen 5 m it 10 

e rh a lte n  d ie gym nasiale O berstu fe  und  w erden  be­
g innend  ab dem  S chu ljah r 1973/74 voll ausgebau t:
1. das Johann -M ichae l-F ischer-G ym nasium  in B u rg ­

lengenfeld ,
2. das P irckhe im er-G ym nasium  in N ürnberg
3. das G ym nasium  Sonthofen
4. das G ym nasium  V aterste tten .

§ 3
(1) D ie Schulaufsicht w ird  vom  S taa tsm in is te rium  

fü r  U n te rr ich t und  K ultus und  den jew eils zu s tän ­
d igen  M in iste ria lb eau ftrag ten  fü r die G ym nasien 
ausgeüb t.

(2) D ie jew eils zuständige R egierung ist Vorge­
se tz te  B ehörde im  S inne der R eichsw irtschaftsbe- 
stim m ungen .

(3) D ie A ufgaben der G esundheitsaufsich t und  der 
B au au fsich t w erden  der jew eils zuständigen R egie­
ru n g  ü b ertrag en .

§ 4
D iese V ero rdnung  t r i t t  am  1. A ugust 1974 in  K raft. 

M ünchen, den 8. Mai 1974

Bayerisches Staatsm inisterium  
für Unterricht und Kultus

Prof. H ans M a i e r ,  S taa tsm in iste r

Verordnung
zur Bestimmung der zuständigen Stelle nach 

§ 4 Abs. 2 Satz 1 der Röntgenverordnung 
Vom 13. Mai 1974

A uf G rund  des § 3 d e r V erordnung über d ie  Z u ­
ständ igkeiten  zum  Vollzug der R ön tgenvero rdnung , 
zu r D urchführung  des § 36 d e r E rsten  S tra h le n sc h u tz ­
vero rdnung  und zur Ä nderung  der V erordnung ü b e r  
Z uständ igkeiten  in O rdnungsw id rigke iten rech t vom  
24. J a n u a r  1974 (GVB1 S. 37) e rläß t das B ayerische 
S taa tsm in iste riu m  des In n e rn  folgende V ero rdnung :

§ 1
Z uständige S tellen  zu r E rte ilung  der B escheinigung 

ü b er die T eilnahm e an e iner V eransta ltung  ü b er den  
S trah lenschu tz  bei der A nw endung von R ö n tg en ­
s trah len  nach § 4 Abs. 2 Satz 1 der R ö n tg en v ero rd ­
nung  vom  1. M ärz 1973 (BGBl I S. 173) sind fü r  den 
Bereich ih re r Z uständ igkeit nach dem  K am m ergesetz  
vom  15. Ju li 1957 (GVB1 S. 162)
1. die B ayerische L andesärz tekam m er,
2. die B ayerische L andeszahnärz tekam m er,
3. die B ayerische L andestierärz tekam m er.

§ 2
Diese V erordnung t r i t t  am  1. Ju n i 1974 in K raft. 

M ünchen, den 13. M ai 1974
Bayerisches Staatsm inisterium  des Innern

Dr. M e r k ,  S taa tsm in is te r

Verordnung
über die Erhebung von Gebühren für 

Prüfungen in der Land- und Forstwirtschaft 
(LwPrüfGebO)
Vom 14. Mai 1974

A uf G rund  von A rt. 25 Abs. 1 Nr. 1 und A rt. 9 A bs. 3 
des K ostengesetzes e r lä ß t das B ayerische S ta a tsm in i­
s te rium  fü r E rnäh rung , L andw irtschaft und  F o rs ten  
im E invernehm en  m it dem  B ayerischen S ta a tsm in i­
s te rium  der F inanzen  folgende V erordnung:

§ 1
G eltungsbereich

F ü r die A bnahm e von P rü fu n g en  in d e r L an d - und  
F o rs tw irtschaft w erden, sow eit nicht besondere V or­
sch riften  bestehen, G ebühren  nach d ieser V e ro rd ­
nung  erhoben.

§ 2
G ebühren

(1) Die G ebühr b e träg t
1. fü r  die A bnahm e der M eisterp rü fung

a) in den A usb ildungsberu fen  L andw irt, 
H ausw irtschafte rin  (ländliche H aus­
w irtschaft) und  G ä rtn e r

b) in den übrigen  A usb ildungsberu fen
2. fü r d ie A bnahm e der P rü fu n g  fü r R ing­

ass isten ten , L e is tungsp rü fer und  
E lek trofischer

3. fü r die A bnahm e d e r A bschlußprüfung  
fü r B esam ungsw arte
(2) M it d e r G ebühr sind a lle  A m tshand lungen , d ie 

m it d e r P rü fu n g  in engem  Z usam m enhang  s teh en  
(insbesondere die Z ulassung  zu r P rü fung , die Z u la s ­
sung von A usnahm en von den Z u lassu n g se rfo rd e r­
nissen, die A usstellung  e iner T eilnahm ebeschein igung , 
eines P rü fungszeugnisses und  eines M eisterb rie fes), 
abgegolten.

(3) N im m t ein zugelassener B ew erber an  d e r  P r ü ­
fung nich t teil, b e träg t die G ebühr

250,— DM 
150,— DM

50,— DM 

100,— DM
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1. bei A nm eldung  zu d e r M eisterp rü fung
a) in  den A usb ildungsberu fen  L andw irt,

H ausw irtschafte rin  (ländliche H aus­
w irtschaft) und  G ä rtn e r 40,— DM

b )  in  den übrigen  A usb ildungsberufen  25,— DM
2. bei A nm eldung zu der P rü fu n g  fü r R ing­

assisten ten , L e is tungsp rü fer und  
E lek tro fischer 10,— DM

3. bei A nm eldung  zu d e r A bschlußprüfung
fü r B esam ungsw arte  20,— DM
(4) Scheidet e in  P rü flin g  w äh rend  der P rü fung  aus, 

b e träg t die G ebühr
1. bei T eilnahm e an  der M eisterprüfung

a) in  den A usb ildungsberu fen  L andw irt,
H ausw irtschafte rin  (ländliche H aus­
w irtschaft) und  G ä rtn e r 45,— bis 125,— DM

b) in den üb rigen  A usb ildungsberufen
30,— bis 75,— DM

2. bei T eilnahm e an der P rü fu n g  fü r R ing­
assisten ten , L e istungsp rü fer und 
E lek trofischer 15,— bis 25,— DM

3. bei T eilnahm e an  der A bsch lußprüfung
fü r B esam ungsw arte  25,-— bis 50,—’DM

§ 3
A uslagen

(1) N eben den  G ebühren  w erden  keine A uslagen 
erhoben.

(2) F ü r  die au f besonderen  A ntrag  e rte ilten  A b­
schriften  und  M ehrfertigungen  von B escheinigungen, 
P rü fungszeugnissen  und  M eisterbriefen  w erden  A us­
lagen nach Ai’t. 12 des K ostengesetzes erhoben.

§ 4
Schuldner

Schuldner d e r G ebühren  is t der B ew erber oder der 
P rüfling . S chuldner is t ferner, w er die Schuld gegen­
ü b er d e r P rü fungsbehö rde  schriftlich übern im m t. 
M ehrere S chuldner haften  als G esam tschuldner.

§ 5
F älligkeit

Die G ebühren sind m it der S tellung  des A n trages 
auf Z ulassung bzw. m it der A nm eldung zu r P rü fung  
fällig.

§ 6
Schlußbestim m ungen

(1) Diese V erordnung  tr i t t  am  1. Ju n i 1974 in K raft.
(2) G leichzeitig t r i t t  § 74 der L andesvero rdnung  zur 

A usführung  des B ayerischen Jagdgesetzes vom 
10. D ezem ber 1968 (GVB1 S. 343), zuletzt geändert 
durch V erordnung vom  1. M ärz 1973 (GVB1 S. 108), 
au ß er K raft.
M ünchen, den 14. M ai 1974

Bayerisches Staatsministerium  
für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten

Dr. H ans E i s e n m a n n ,  S taa tsm in iste r

Verordnung
über die bayerischen Studentenwerke 

(StudWV)
Vom 20. Mai 1974

A uf G rund  von A rt. 82 Abs. 1 Satz 2 und  Abs. 2 
Satz 2, A rt. 83 Abs. 2 und A rt. 90 des B ayerischen 
H ochschulgesetzes (BayHSchG) vom 21. D ezem ber 
1973 (GVB1 S. 679) und des A rt. 27 Abs. 2 des B ayeri­
schen V erw altungszuste llungs- und  V ollstreckungs­
gesetzes in der Fassung  der B ekanntm achung vom 
11. N ovem ber 1970 (GVB1 1971 S. 1), geän d ert durch 
G esetz vom  25. M ai 1972 (GVB1 S. 169), e rläß t das

B ayerische S taa tsm in iste riu m  fü r  U n te rr ich t u n d  
K ultus, sow eit e rfo rderlich  im  E in v ern eh m en  m it 
dem  B ayerischen  S taa tsm in is te r iu m  d e r F in an zen , 
folgende V erordnung:

§ 1
Z u r B e treuung  d e r S tu d ie ren d en  s ta a tlich e r H och­

schulen b e s teh en :
das S tu d en ten w erk  A ugsburg  m it dem  Sitz in  A u g s­
burg,
das S tu d en ten w erk  E rlan g en -N ü rn b erg  m it dem  S itz 
in  E rlangen ,
das S tu d en ten w erk  M ünchen m it dem  Sitz in  M ü n ­
chen,
das S tu d en ten w erk  R egensburg  m it dem  S itz  in  
R egensburg ,
das S tu d en ten  w erk  W ürzburg  m it dem  Sitz in  W ürz­
burg.

§ 2
(1) Die S tu d en ten w erk e  verfo lgen  ausschließlich  u n d  

u n m itte lb a r gem einnützige Zw ecke im  S inne d e r  G e­
m einnü tz igke itsvero rdnung  vom  24. D ezem ber 1953, 
und  zw ar insbesondere durch die im  R ah m en  des 
A rt. 82 Abs. 1 Satz  1 BayH SchG  liegende soziale u n d  
gesundheitliche B etreuung  der S tu d ie ren d en  sow ie 
die Z u rverfügungste llung  von k o stengünstigem  
W ohnraum  an S tud ie rende  in  S tu d en tenw ohnheim en . 
E tw aige G ew inne dü rfen  n u r  fü r  Zwecke nach A rt. 82 
Abs. 1 Satz 1 B ayH SchG  v erw endet w erden . E s d a rf  
keine Person  durch V erw altungsausgaben , d ie  den  
Zwecken der S tu d en ten w erk e  frem d  sind, oder durch  
u n v erhä ltn ism äß ig  hohe V ergü tungen  b eg ü n stig t 
w erden.

(2) Zu den eigenen A ufgaben  der S tu d en ten w erk e  
im  R ahm en  des A rt. 82 Abs. 1 Satz  1 B ayH SchG  ge­
h ö rt in sbesondere der B etrieb  von M ensen.

(3) Sow eit sich die Z u ständ igke it d e r S tu d e n te n ­
w erke  nach § 3 au f n ich tstaa tliche  H ochschulen un d  
andere  U n terrich tse in rich tungen  erstreck t, nehm en  
die S tu d en ten w erk e  die A ufgaben nach A rt. 82 Abs. 1 
Satz 1 BayH SchG  auch fü r  diese E in rich tungen  als 
eigene A ufgaben w ahr.

(4) D en S tu d en ten w erk en  w erden  die A ngelegen ­
heiten , zu deren  D urch füh rung  sie nach § 61 Abs. 1 
Satz 3 des B undesausb ildungsfö rderungsgesetzes vom  
26. A ugust 1971 (BGBl I S. 1409) herangezogen  w e r­
den, als staa tliche  A ufgabe ü b ertragen .

§ 3
Die S tu d en ten w erk e  sind fü r folgende H ochschulen 

und  E in rich tungen  zu s tän d ig :
1. S tuden ten  w erk  A ugsburg

fü r die U n iv e rs itä t A ugsburg  und  die Fachhoch­
schule A ugsburg,

2. S tu d en ten w erk  E rlan g en -N ü rn b erg
fü r  die U n iv e rs itä t E rlangen -N ürnberg , die U n i­
v e rs itä t B ayreu th , die Fachhochschule C oburg, d ie 
Fachhochschule N ürnberg , die A u g ustanahoch ­
schule N euendette lsau  ohne die A b te ilung  M ün­
chen, die K irchliche G esam thochschule E ich stä tt 
ohne die A b teilung  M ünchen, die A kadem ie  d e r 
b ildenden  K ü n ste  N ürnberg , die Fachhochschule 
W eihenstephan  — A bteilung  in  T riesdo rf — und 
die S tiftungsfachhochschule N ürnberg ,

3. S tu d en ten w erk  M ünchen
fü r  die U n iv e rs itä t M ünchen, die Technische U n i­
v e rs itä t M ünchen, die A kadem ie d e r b ild en d en  
K ünste  M ünchen, die Hochschule fü r M usik M ün­
chen, die Hochschule fü r  F ernsehen  und  F ilm  M ün­
chen, die Hochschule fü r P o litik  M ünchen, die 
A ugustana-H ochschule  N euende tte lsau  —  A b te i­
lung  M ünchen —, die K irchliche G esam thochschule 
E ichstä tt — A bteilung  M ünchen—, die F achhoch­
schule M ünchen, d ie Fachhochschule R osenheim , die 
Fachhochschule W eihenstephan  m it A usnahm e d e r 
A b teilungen  L andshu t/S chönb runn  und  T riesdorf,
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die Fachhochschule Dr. H äusler, M ünchen, d ie Fach­
hochschule D ipl.-Ing . C. W eber, M ünchen, das S p ra ­
chen - u n d  D o lm etsch er-In stitu t M ünchen un d  die 
B locherer Schule fü r  fre ie  und  angew and te  K unst, 
M ünchen,

4. S tu d en ten w erk  R egensburg
fü r  d ie  U n iv e rs itä t R egensburg , d ie U n ivers itä t 
P assau , die P h il.-theo l. Hochschule Passau , die 
Fachhochschule R egensburg  un d  die Fachhoch­
schule W eihenstephan  — A bte ilung  L andshu t/ 
Schönbrunn ,

5. S tu d en ten w erk  W ürzburg
fü r  d ie  U n iv e rs itä t W ürzburg, die Hochschule fü r 
M usik  W ürzburg, die G esam thochschule B am berg 
u n d  d ie  Fachhochschule W ürzburg -S chw ein fu rt.

§ 4
(1) D er V orsitzende d e r V ertre te rversam m lung , im 

V erh in d eru n g sfä lle  sein  S te llv e rtre te r , b e ru f t die 
V ertre te rv e rsam m lu n g  durch schriftliche E in ladung  
u n te r  A ngabe d e r T agesordnung m it e in e r F ris t von 
m in d esten s zw ei W ochen ein u n d  le ite t diese. B is zur 
W ahl des V orsitzenden d e r V ertre te rversam m lung  
w erd en  dessen  A ufgaben von dem  b isherigen  P rä s i­
d en ten  des B eira tes (§ 10 d e r V ero rdnung  ü b e r die 
E rrich tu n g  von S tu d en ten w erk en  in  B ayern  vom  
23. J u l i  1948, BayBSV K  S. 308), w enn  ein solcher nicht 
v o rh an d en  ist, vom  G eschäftsfüh rer des jew eiligen 
S tu d en ten w erk s  w ahrgenom m en.

(2) D ie V ertre te rv e rsam m lu n g  g ib t sich eine G e­
schäftso rdnung , in d e r m indestens geregelt ist
1. die W ahl des S te llv e rtre te rs  des V orsitzenden,
2. die E in b eru fu n g  d e r V ertre te rv e rsam m lu n g  auf 

G ru n d  des A n trages m eh re re r M itglieder,
3. d ie F ü h ru n g  und  d e r In h a lt d e r  S itzungsn ieder­

sch rift,
4. d e r  A b lau f d e r A ussprache u n d  d e r B eschlußfas­

sungen .
Die G eschäftso rdnung  b ed arf d e r G enehm igung 
des S taa tsm in is te r iu m s fü r U n terrich t un d  K ultus.

(3) D e r G eschäftsfüh rer n im m t an  d e r V e rtre te r­
v e rsam m lu n g  b e ra ten d  te il; ihm  is t au f V erlangen 
je d e rz e it das W ort zu erte ilen .

(4) D ie V ertre te rv e rsam m lu n g  ta g t n icht öffentlich. 
Sie t r i t t  m indestens einm al jäh rlich  zusam m en.

(5) D ie M itg lieder d e r V ertre te rv ersam m lu n g  sind 
zu r V erschw iegenheit ü b e r alle A ngelegenheiten , die 
ih n en  a ls M itg lieder d e r  V ertre te rv ersam m lu n g  be­
k a n n t gew orden  sind, verpflichtet, es sei denn , daß 
eine T a tsach e  bere its  o ffenkund ig  is t oder ih re r  B e­
d eu tu n g  nach  k e in e r G eheim haltung  b ed arf; die a r ­
beitsrech tlichen  V orschriften  ü b e r d ie V erschw iegen­
h e itsp flich t und  die Folgen d e r V erletzung  dieser 
P flich t b le iben  u n b e rü h rt. S te llt d ie V e rtre te rv e r­
sam m lu n g  eine V erletzung d e r  V erschw iegenheits­
p flich t fest, so k an n  sie das b e tre ffende  M itglied 
se in e r F u n k tio n  en theben ; u n m itte lb a re  W iederw ahl 
is t ausgeschlossen. A rt. 37 Abs. 1 bis 3 B ayH SchG  gilt 
en tsp rechend .

§ 5
(1) D er V orsitzende des V erw altungsra ts , im  V er­

h in d e ru n g sfa ll sein  S te llv e rtre te r, b e ru ft die Sitzung 
des V e rw a ltu n g sra ts  durch schriftliche E in ladung  u n ­
te r  A n g ab e  d e r T agesordnung m it e in e r F ris t von 
zw ei W ochen ein und  le ite t diese.

(2) F ü r  d ie  W ahl des S te llv e rtre te rs  des V orsitzen­
den des V erw a ltu n g sra ts  g ilt A rt. 86 Abs. 5 BayHSchG  
en tsp rechend .

(3) § 4 A bs. 2, 3 und  4 Satz  1 sow ie Abs. 5 gelten 
en tsp rechend .

(4) D er V erw a ltu n g sra t t r i t t  m indestens zw eim al 
jäh rlich  zusam m en.

(5) D e r V e rtre te r  d e r h au p tberu flichen  B ed ienste­
ten  e in es S tu d en ten w erk s  im  V erw a ltu n g sra t w ird  in

geheim er und  u n m itte lb a re r W ahl von allen  w a h l­
berech tig ten  B eschäftig ten  eines S tuden tenw erks 
nach den  G rundsätzen  d e r P ersonenw ah l gew ählt. 
D ie A rt. 4, 6 Abs. 5 Satz  1, A rt. 7, A rt. 13, A rt. 14, 
A rt. 15 Abs. 1, A rt. 19 Abs. 1, Abs. 3 S atz  3, Abs. 4 
und  7, A rt. 20 bis 25, A rt. 29 Abs. 1 Buchst, a bis e und  
g un d  Abs. 3 sow ie A rt. 30 un d  31 des B ayerischen 
P ersona lvertre tungsgese tz  vom  29. A pril 1974 
(GVB1 S. 157) in V erb indung  m it den  §§ 1 bis 24, §§ 30 
und  58 d e r W ahlordnung  zum  B ayerischen P ersona l­
vertre tungsgese tz  vom  2. M ai 1974 (GVB1 S. 201) in 
d e r jew eils gü ltigen  Fassung  gelten  fü r  diese W ahl 
entsprechend.

§ 6
(1) D er G eschäftsfüh rer is t D ienstvorgesetz ter des 

gesam ten  Personals. M it A usnahm e seines S te llv e r­
tre te rs  s te llt d e r G eschäftsfüh rer im  R ahm en des 
W irtschaftsp lans die A ngestellten  un d  A rbe ite r des 
S tu d en ten w erk s ein und  e n tläß t sie.

(2) D er G eschäftsfüh rer h a t den  V ollzug rech ts­
w id rig er Beschlüsse u n d  M aßnahm en des V erw al­
tu n g sra ts  auszusetzen. E r h a t h iervon  u n te r  B enach­
rich tigung  des V erw altungsra ts , d e r ü b e r d ie A nge­
legenhe it nochm als beschließen kann , dem  S ta a ts ­
m in is te rium  fü r U n terrich t und  K u ltu s zu berichten, 
das eine E ntscheidung im  R ahm en des A rt. 88 
BayH SchG  triff t.

(3) F ü r  A m tshand lungen  des G eschäftsführers gilt 
A rt. 37 Abs. 5 Satz 1 Nr. 1 und  Satz  2 BayHSchG  e n t­
sprechend.

(4) Im  V erh inderungsfä lle  w erden  die F unk tionen  
des G eschäftsführers durch  seinen  S te llv e rtre te r  
w ahrgenom m en.

§7
F ü r die A ufste llung  des W irtschaftsp lanes und die 

d a ra u f  beruhende  H au sh a lts - und  W irtschaftsfüh­
rung  d e r S tu d en ten w erk e  gelten  A rt. 105 Abs. 1 der 
B ayerischen H au sha ltso rdnung  vom  8. D ezem ber 1971 
(GVB1 S. 433), A rt. 89 und  90 BayH SchG  in V erb in­
dung  m it den V orschriften  in den §§ 8 bis 14.

§ 8
(1) D er W irtschaftsp lan  besteh t aus dem  E rfo lgs­

plan , dem  F inanzp lan  und  e in e r S tellenübersicht. 
Seine G liederung, bei d e r E rfo rdern isse  der Buch­
fü h ru n g  (§ 13) und  d e r R echnungslegung (§ 14) zu 
berücksichtigen sind, b ed a rf  d e r Z ustim m ung des 
S taa tsm in iste rium s fü r  U n terrich t und  K ultus.

(2) Im  E rfo lgsp lan  sind  alle  in  einem  H au sh a lts jah r 
voraussichtlich  an fa llenden  E rträg e  und  A ufw endun­
gen je  K ostenstelle  nach A rt e in e r G ew inn- und  V er­
lustrechnung  zu veranschlagen.

(3) D er F inanzp lan  m uß den  no tw endigen und  
fin an z ie rb aren  B edarf fü r das A nlage- und  U m lauf­
verm ögen, fü r  Schuldentilgungen, V erlustabdeckun­
gen, R ücklagenbildungen  sow ie die zu e rw arten d en  
D eckungsm ittel (Ü berschüsse, A bschreibungen, D a r­
lehensaufnahm en , E n tnahm en  aus R ücklagen und  
sonstige D eckungsm ittel) en tha lten .

(4) D ie S te llenübersich t w eist säm tliche bei einem  
S tu d en ten w erk  zu B eginn eines H au sh a lts jah res  v o r­
h andenen  S tellen  sow ie deren  V eränderungen  w ä h ­
rend  dieses H au sh a lts jah res  aus. Die S tellen  fü r  A n­
geste llte  sind nach V ergü tungsgruppen , K ostenste l­
len  u n d  F unk tionen  auszubringen . Sow eit A ngestellte  
nach § 23 BAT (B ew ährungsaufstieg) in  eine höhere 
V ergü tungsgruppe e in g es tu ft sind, is t dies zu v e r­
m erken . S te llen  fü r A rb e ite r so llen  g rundsätzlich  n u r 
nach ih re r  Z ahl ausgebrach t w erden ; sow eit eine 
S te llenb indung  besteh t, sind sie nach L ohngruppen, 
K ostenstellen  und  F unk tionen  zu gliedern. In  der 
S te llenübersich t sind d ie jen igen  S tellen , die ganz 
oder überw iegend  aus s taa tlichen  Z uw endungen  
fin an z ie rt w erden , kenntlich  zu m achen.

(5) A ngestellte  d ü rfen  vom  S tu d en ten w erk  n u r  e in ­
geste llt w erden , sow eit fre ie  S tellen  d e r in  B etrach t 
kom m enden  V ergü tungsgruppen  zu r V erfügung  s te -
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hen . D ies g ilt entsprechend , w enn  A ngestellten  h ö ­
h e rw e rtig e  T ä tigke iten  ü b e rtrag en  w erden  sollen 
u n d  dadurch  A nsprüche au f H öherg rupp ierungen  b e ­
g rü n d e t w erden . D as S tu d en ten w erk  is t gehalten , 
A ngeste llten  n u r  solche D ienstau fgaben  zu ü b e r tra ­
gen, die den T ä tigke itsm erkm alen  ih re r  V ergü tungs­
g ru p p e  en tsprechen. Die S te llen in h ab er sind u n te r  
B each tung  des A rt. 89 Abs. 6 BayH SchG  in d e r W eise 
einzustu fen , daß  sie finanziell n ich t bessergestellt 
w erd en  als verg le ichbare  S taa tsbed ienste te .

§ 9
(1) D er vom  V erw a ltu n g sra t beschlossene W irt­

schaftsp lan  is t vom  S tu d en ten w erk  spätestens bis 
zum  30. N ovem ber eines jeden  Jah re s  fü r  das d a ra u f­
fo lgende H au sh a lts ja h r dem  S taa tsm in is te riu m  fü r 
U n te rr ich t un d  K u ltu s zu r G enehm igung vorzulegen. 
D as S taa tsm in is te riu m  fü r  U n terrich t und  K ultus 
k a n n  verlangen , daß  dem  W irtschaftsp lan  andere  
U n terlagen , in sbesondere W irtscha ftlichke itsun te rsu ­
chungen und  O rgan isa tionsp läne  beigefügt w erden. 
D ie E ntscheidung  des S taa tsm in is te rium s fü r  U n te r­
rich t u n d  K u ltu s ü b e r die G enehm igung soll in  der 
R egel in n e rh a lb  von d re i M onaten nach der V orlage 
des W irtschaftsp lans erfolgen.

(2) In  dem  G enehm igungsverfah ren  w ird  geprü ft, ob
a) der W irtschaftsp lan  m it seinen A nsätzen  form ell 

un d  inhaltlich  den fü r eine A ufstellung  m aßge­
benden  V orschriften, insbesondere d e r W irtschaft­
lichkeit un d  S parsam keit, en tspricht,

b) d e r erfo rderliche  E rsa tz  von ungedeckten  A uf­
w endungen  fü r ü b e rtrag en e  A ufgaben (§ 2 Abs. 4) 
sich im  R ahm en  des § 10 h ä lt und  zw eckm äßig ist,

c) d e r Z uw endungsbedarf nach dem  W irtschaftsp lan  
aus den M itte ln  des S taa tsh au sh a lts  abgedeckt 
w erden  kann.

(3) Die G enehm igung des S taa tsm in is te rium s fü r 
U n te rr ich t und  K u ltu s u m faß t den E rfolgsplan , den 
F in an zp lan  sow ie die S tellenübersich t.

(4) Die G enehm igung is t zu versagen , w enn  der 
W irtscha ftsp lan  den B estim m ungen  in  A bsatz 2 n icht 
en tsp rich t. Die G enehm igung k an n  m it A uflagen v e r­
sehen  w erden , sofern  diese ausreichen, um  eine G e­
s ta ltu n g  des W irtschaftsp lans en tsp rechend  den B e­
stim m ungen  des A bsatzes 2 herbeizu führen .

(5) In  den F ä llen  des A bsatzes 4 h a t  der G eschäfts­
fü h re r  u n te r  B erücksichtigung der fü r  d ie G enehm i­
gungsversagung  m aßgebenden  G ründe oder der e r ­
te ilten  A uflagen dem  V erw a ltu n g sra t einen  neuen  
E n tw u rf e ines W irtschaftsp lans vorzulegen, ü b e r den 
d e r  V erw a ltu n g sra t nochm als besch ließ t; d e r  vom  
V erw a ltu n g sra t beschlossene W irtschaftsp lan  is t dem  
S taa tsm in is te r iu m  fü r U n terrich t und  K u ltu s u n v e r­
züglich vorzulegen. D as S taa tsm in iste riu m  fü r U n te r­
rich t und  K u ltu s k an n  fü r die V orlage dieses W irt­
schaftsp lans eine angem essene F ris t bestim m en. 
W ird  d e r W irtschaftsp lan  n icht in n e rh a lb  d ieser F ris t 
vo rgeleg t oder w idersp rich t e r  den fü r  die G enehm i­
gungsversagung  m aßgebenden  G ründen  oder den 
G enehm igungsauflagen , so rich te t sich das w eitere  
V erfah ren  nach A rt. 88 BayHSchG.

(6) L ieg t e in  genehm ig te r W irtschaftsp lan  vor, so 
k a n n  das S taa tsm in is te riu m  fü r U n terrich t un d  K u l­
tu s  w äh ren d  des H au sh a lts jah rs  eine Ä nderung  des 
W irtscha ftsp lans n u r  d an n  verlangen , w enn  die v o r­
han d en en  oder voraussichtlichen M ittel des S ta a ts ­
h au sh a lts  fü r A ufw endungsersa tz  oder Z uw endun­
gen an das S tu d en ten w erk  nach d e r G enehm igung 
des W irtschaftsp lans v e rän d e r t w u rden ; A bsatz 5 
f in d e t en tsp rechende A nw endung.

(7) Die A usgabenansätze  des W irtschaftsp lans und  
d ie  S te llenübersich t sind  fü r  das S tu d en ten w erk  b in ­
dend. N otw endige A bw eichungen au f d e r A u fw an d ­
se ite  des E rfo lgsp lans bed ü rfen  d e r vo rherigen  Z u­
stim m ung des S taa tsm in is te rium s fü r U n terrich t und  
K ultus , w enn dadurch  der G esam tbe trag  der A ufw en­

dungen  ü b ersch ritten  w ird . A bw eichungen von  den 
A nsätzen  u n d  M aßnahm en  des F inanzp lans b ed ü rfen  
in  jedem  F a ll d e r vo rherigen  Z ustim m ung  des S ta a ts ­
m in is te rium s fü r  U n terrich t u n d  K u ltu s. S ow eit dies 
nach den hausha ltsrech tlichen  V orschriften  e rfo rd e r ­
lich ist, b ed ü rfen  A bw eichungen nach den  S ä tzen  2 
und  3 auch der vo rherigen  Z ustim m ung  des B a y e ri­
schen S taa tsm in iste riu m s d e r  F inanzen . D ie im  F i­
nanzp lan  au fg e fü h rten  M aßnahm en  d ü rfen  n ich t e in ­
gele ite t w erden , w enn  G rund  fü r  die A n n ah m e b e ­
steh t, daß  die zu ih re r  F in an z ie ru n g  vo rgesehenen  
D eckungsm itte l n ich t zu r V erfügung  stehen  w erd en .

(8) L ieg t zu B eginn eines H au sh a lts ja h rs  noch kein  
genehm ig te r W irtscha ftsp lan  vor, so fü h r t d as S tu ­
d en ten w erk  den  H au sh a lt zunächst nach dem  W irt­
schaftsp lan  des V orjah rs  w eiter. D as S ta a tsm in is te ­
rium  fü r  U n te rrich t und  K u ltu s  k an n  zu r  A bg le i­
chung des W irtschaftsp lans fü r  das lau fen d e  H au s­
h a lts ja h r  anordnen , daß  A nsätze des v o rjäh rig e n  
W irtschaftsp lans n u r  bis zu e in e r b estim m ten  H öhe 
bew irtschafte t w erden  dürfen .

§ 10
Zu dem  erfo rderlichen  A ufw and  fü r  A ufgaben , die 

dem  S tu d en ten w erk  nach A rt. 82 Abs. 1 S a tz  2 
B ayH SchG  ü b e rtrag en  w orden  sind, gehören  d ie  fü r 
diese A ufgaben  an fa llenden  ta tsäch lichen  P e rso n a l­
au fw endungen , Sachaufw endungen  un d  d e r  sonstige 
A ufw and  im  jew eils no tw end igen  U m fang. Z u  dem  
sonstigen A ufw and  zäh lt auch d e r an te ilige  A ufw and  
des S tu d en ten w erk s aus der a llgem einen  V erw a ltu n g  
und  G eschäftsführung .

§ 11
(1) Z uw endungen  des F re is ta a ts  B ayern  fü r  A uf­

gaben nach A rt. 82 Abs. 1 Satz  1 B ayH SchG  w erden  
als in s titu tio n e lle  F ö rderung  oder P ro jek tfö rd e ru n g  
au f G ru n d  des A rt. 44 BayHO , den dazu  erg an g en en  
V orschriften  sow ie den nachfolgenden B estim m u n ­
gen g ew äh rt; die Z uw endungen  sind  sp a rsam  und  
w irtschaftlich  zu verw enden . G rund lage  des Z u w en ­
dungsbedarfs und  der Z uw endungsbew illigung  ist 
d e r genehm igte  W irtschaftsp lan , sow eit d as S ta a ts ­
m in is te riu m  fü r U n terrich t un d  K u ltu s ke in en  beson ­
deren  A n trag  oder an d ere  N achw eise v erlang t.

(2) Z uw endungen  im  R ahm en  d e r in s titu tio n e llen  
F ö rderung  d ü rfen  n u r  fü r  A usgaben  v e rw en d e t w e r­
den, fü r  die ke ine  P ro jek tfö rd e ru n g  g ew äh rt w ird .

(3) Z uw endungen  im  R ahm en  der P ro jek tfö rd e ru n g  
d ü rfen  n u r  en tsp rechend  d e r B ew illigung v e rw en d e t 
w erden. Sie können  insbesondere  fü r den  B etrieb  
von M ensen, fü r  die A u ssta ttu n g  u n d  M obiliar­
e rn eu eru n g  von S tu d en ten h äu se rn  u n d  S tu d e n te n ­
w ohnheim en, fü r  In s tan d h a ltu n g s- u n d  A u sb au m aß ­
nahm en  in S tuden tenw ohnheim en  sow ie fü r  M ieten 
g ew äh rt w erden , die durch N utzung  von R äu m en  in 
S taa tsgebäuden  en tstehen . A uf Z uw endungen , die 
zum  B au von S tuden tenw ohnheim en  g ew äh rt w e r­
den, finden  die jew eils geltenden  S ondervorsch riften  
A nw endung.

(4) Z uw endungen  fü r  lau fende  A usgaben  des S tu ­
d en ten w erk s w erden  in  d e r Regel in angem essenen  
V ie rte ljah re sra ten  ausgezahlt.

§ 12
(1) D as S tu d en ten w erk  k an n  eine B e trieb sm itte l­

rück lage b ilden, die höchstens den  v ierfachen  B edarf 
d e r P ersona lausgaben  des M onats Ju li aus dem  V or­
ja h re  erreichen  d a rf ; die P ersonalausgaben , die im 
R ahm en des § 10 e rse tz t w erden , b leiben  h ie rb e i u n ­
berücksichtig t. D ie der R ücklage en tsp rechenden  
F in an zm itte l m üssen  tatsäch lich  v e rfü g b a r gehalten  
w erden.

(2) Im  üb rigen  d ü rfen  S tuden tenw erke , d ie  Z uw en­
dungen  nach § 11 e rh a lten , im  Ja h re  d e r B ew illigung 
solcher Z uw endungen  keine R ücklagen b ild en ; A us­
nahm en  h iervon  bedü rfen  d e r G enehm igung des 
S taa tsm in is te riu m s fü r U n terrich t und  K ultus.
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§ 13
D ie S tu d en ten w erk e  buchen nach den R egeln der 

kau fm änn ischen  doppelten  B uchführung . D er K on­
ten rah m en , d e r  fü r  a lle  S tu d en ten w erk e  m öglichst 
e inheitlich  zu gesta lten  ist, b ed a rf d e r Z ustim m ung 
des S taa tsm in is te r iu m s fü r U n terrich t und  K ultus.

§ 14
(1) Z ur R echnungslegung  e rs te llt das S tu d en ten ­

w e rk  eine B ilanz, eine G ew inn- un d  V erlustrechnung  
sow ie einen  G eschäftsberich t (Jahresrechnung). D er 
Jah re srech n u n g  is t e ine A brechnung des E rfo lgs- und 
F in an zp lan s  beizufügen.

(2) Die B ilanz und  die G ew inn- und V erlustrech ­
nu n g  der S tu d en ten w erk e  sind  nach einem  e in h e it­
lichen G liederungsschem a zu ers te llen , das d e r Z u­
s tim m ung  des S taa tsm in is te riu m s fü r  U n terrich t und  
K u ltu s  bedarf. D ie V erm ögensw erte  w erden  m it den 
ta tsäch lichen  A nschaffungs- oder H erstellungskosten , 
v e rm in d e rt um  die zulässigen A bschreibungen, a k ti­
v ie r t. H ande lt es sich um  V erm ögensw erte, die aus 
ö ffen tlichen  E rs ta ttu n g en  oder Z uw endungen  e rw o r­
ben  w urden , so hab en  die S tu d en ten w erk e  insow eit 
e rfo lg sn eu tra l abzuschreiben.

(3) Die au f  d e r  B ilanz und  d e r  G ew inn- und  V er­
lu s trech n u n g  beru h en d e  A brechnung des E rfo lgs­
u n d  F inanzp lans h a t A ufschluß ü b er das Is t-E rg e b ­
n is bei den  e inzelnen  A nsätzen gegenüber den e n t­
sp rechenden  A nsätzen  im  E rfo lgs- und  F inanzp lan  
zu  geben. Z u d e r A brechnung gehö rt w eite rh in  eine 
V erte ilung  des A ufw ands und  des E rtrag s  au f die 
e inze lnen  K ostenstellen .

(4) D ie V erw endung  des A ufw endungsersa tzes und 
d e r  Z uw endungen  w ird  durch die von einem  W irt­
sch a ftsp rü fe r u n d  ■•dem V erw a ltu n g sra t gep rü fte  
Jah re s rech n u n g  nachgew iesen. Das S taa tsm in is te ­
r iu m  fü r  U n te rrich t und  K ultus k an n  in  A usnahm e­
fä llen  E inzelnachw eise verlangen . Die gep rü fte  J a h ­
resrech n u n g  is t dem  S taa tsm in is te riu m  bis spätestens 
30. Ju n i eines jeden  Ja h re s  vorzulegen.

§ 15
D ie S tu d en ten w erk e  sind berechtigt, zu r B e itre i­

b u n g  von B eiträgen  nach A rt. 89 Abs. 1 Nr. 1 
B ayH SchG , die sie durch  einen  Leistungsbescheid  
g e lten d  m achen, e ine V olls treckungsanordnung zu 
e r te ile n  und  zu diesem  Zweck die V ollstreckungs­
k lau se l au f eine A usfertigung  des L eistungsbescheids 
zu setzen.

§ 16
W ird  bei e in e r A uflösung eines S tuden tenw erks 

dessen  V erm ögen nich t au f ein  anderes S tu d en ten ­
w e rk  ü b ertrag en , so fä llt das V erm ögen an  den F re i­
s ta a t B ayern . D er F re is ta a t B ayern  d a rf  ein  solches 
V erm ögen n u r  fü r  gem einnützige studen tische E in ­
rich tu n g en  und  zu r F örderung  von S tu d en ten  v e r­
w enden .

§ 17
(1) D as S tu d en ten w erk  E rlangen  e rh ä lt vom  In ­

k ra f t tr e te n  d ieser V erordnung an  den N am en „S tu ­
d e n ten w erk  E rlan g e n -N ü rn b e rg “.

(2) D as S tu d en ten w erk  N ürnberg  w ird  m it In k ra f t­
tre te n  d ieser V ero rdnung  aufgelöst; sein  V erm ögen 
g eh t in  diesem  Z e itp u n k t au f das S tu d en ten w erk  E r­
lan g en -N ü rn b e rg  über. Die A rb e itsv erh ä ltn isse  der 
B ed ien ste ten  des S tu d en ten w erk s N ü rnberg  w erden  
vom  S tu d en ten w erk  E rlan g en -N ü rn b erg  fortgesetzt.

§ 18
(1) D iese V ero rdnung  t r i t t  am  1. Ju n i 1974 in K raft; 

g leichzeitig  tre te n  die V erordnung ü b e r die E rrich ­
tu n g  von S tu d en ten w erk en  in  B ayern  vom  23. Ju li 
1948 (BayBSVK S. 308) m it A usnahm e des § 4 Nr. 1 
u n d  die Z w eite V ero rdnung  zu r Ä nderung  d e r V er­
o rd n u n g  ü b er die E rrich tung  d e r U n iv e rs itä t in  R e­

gensburg  vom  8. N ovem ber 1967 (GVB1 S. 464) au ß er 
K raft.

(2) Ä ndert sich m it dem  In k ra fttre te n  d ieser V er­
ordnung  die Z uständ igkeit eines S tuden tenw erks ge­
genüber derjen igen , die vor dem  In k ra fttre te n  d ieser 
V erordnung bestand , is t die nach A rt. 107 Abs. 2 
BayH SchG  gebildete  V ertre te rversam m lung  in n e r­
halb  eines M onats nach dem  In k ra fttre te n  d ieser 
V erordnung en tsp rechend  d e r neuen  Z uständ igkeit 
des S tuden tenw erks um zubilden. Die M itglieder des 
V erw altungsra ts  sind in n e rh a lb  d e r F ris t des A rt. 107 
Abs. 3 BayH SchG  ers t nach U m bildung d e r V e rtre te r­
versam m lung  zu w ählen.

(3) Die fü r die A ufste llung  und  G enehm igung d e r 
W irtschaftsp läne der S tu d en ten w erk e  geltenden B e­
stim m ungen  d ieser V erordnung  finden  erstm als au f 
die W irtschaftsp läne fü r das H au sh a lts jah r 1975 A n­
w endung; fü r  das H au sh a lts jah r 1974 is t die F inanz­
p lanung  m aßgebend, die au f G rund  d e r b isherigen  
V orschriften  e rs te llt w urde. A uf den Vollzug d e r 
F inanzp lanung  im  H au sh a lts jah r 1974 finden  die 
V orschriften d ieser V erordnung A nw endung. F ü r das 
H au sh a lts jah r 1974 ers te llen  die S tuden tenw erke  
eine B ilanz, e ine G ew inn- u n d  V erlustrechnung so­
w ie einen  G eschäftsbericht.
M ünchen, den 20. Mai 1974

Bayerisches Staatsministerium 
für Unterricht und Kultus

Prof. H ans M a i e r ,  S taa tsm in is te r

Änderung der Satzung 
der Bayerischen Ärzteversorgung 

Vom 16. April 1974
A uf G rund  des A rt. 9 Abs. I I  des G esetzes ü b e r das 

öffentliche V ersicherungsw esen vom  7. D ezem ber 
1933 (BayBS I S. 242), zu letzt geän d ert durch G esetz 
vom  29. Mai 1970 (GVB1 S.201), w ird  d ie Satzung  d e r 
B ayerischen Ä rzteverso rgung  vom  9. Ju n i 1971 (GVB1 
S. 210), zu letzt g eän d ert am  17. Sept. 1973 (GVB1 
S. 562), au f Beschluß des L andesausschusses und  m it 
G enehm igung des B ayerischen S taa tsm in iste rium s 
des In n e rn  (Schreiben vom  29. M ärz 1974 Nr. I A 4 
— 938 — 40/10) sow ie m it fachaufsich tlicher G eneh­
m igung des B ayerischen S taa tsm in is te riu m s fü r  W irt­
schaft und  V erkeh r (Schreiben vom  1. M ärz 1974 
N r. 5141 g — IV/6a — 7 524) w ie folgt geändert:

A rt. I
1. In  § 16 Abs. 1 Nr. 3 w ird  nach dem  W ort „B erufs­

u n fäh ig k e it“ eingefüg t: „vor V ollendung des 65. L e­
b en s jah re s“.

2. § 25 e rh ä lt folgende Fassung:

„§ 25
N achversicherung

(1) W ird ein A n trag  au f N achversicherung au f­
g ru n d  d e r B estim m ungen des A ngeste lltenversiche­
rungsgesetzes bei d e r B ayerischen Ä rz tev erso r­
gung gestellt, so fü h r t das V erso rgungsw erk  die 
N achversicherung nach den  B estim m ungen  d e r A b­
sätze 2 bis 5 durch.

(2) Bei der B ayer. Ä rzteverso rgung  können  Ä rzte, 
Z ah n ärz te  oder T ie rä rz te  nachversichert w erden, 
deren  M itgliedschaft k ra f t G esetzes bei dem  V er­
sorgungsw erk  spätestens beim  A usscheiden aus d e r 
fü r  die N achversicherung m aßgebenden  B eschäfti­
gung beg rü n d e t w a r oder in n e rh a lb  eines Ja h re s  
nach dem  A usscheiden aus d e r fü r  d ie N achver­
sicherung m aßgebenden  B eschäftigung b eg ründe t 
w ird , sofern  sie das 45. L eb en sjah r zu B eginn d e r 
fü r  die N achversicherung m aßgebenden  B eschäfti­
gung noch nich t vo llendet h a tten .
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(3) D er A n trag  au f N achversicherung is t in n e r­
h a lb  eines Ja h re s  nach dem  A usscheiden aus der 
fü r  d ie  N achversicherung  m aßgebenden  B eschäfti­
gung  zu stellen . Is t das nachzuversichernde M it­
g lied  vers to rben , so s teh t das A n tragsrech t der 
W itw e bzw. dem  W itw er zu. Is t eine W itw e bzw. 
e in  W itw er n ich t vo rhanden , so können  alle  W ai­
sen  gem einsam  und, w enn  auch keine W aisen vo r­
h a n d e n  sind, je d e r  frü h e re  E hegatte  den A ntrag  
ste llen .

(4) D ie B ayer. Ä rzteverso rgung  n im m t die N ach­
v e rs icherungsbe iträge  entgegen  und  beh an d e lt 
d iese, als ob sie als B eiträge  gem äß § 20 Abs. 1 
rech tze itig  in  d e r Z eit en trich te t w orden  w ären , fü r 
d ie  d ie  N achversicherung  d u rchgefüh rt w urde. Die 
w ä h re n d  d e r N achversicherungszeit ta tsächlich  e n t­
rich te ten  B eiträge  gelten  als fre iw illige  M ehrzah­
lu n g en  im  S inne des § 22 oder w erden  au f A n trag  
ohne  Z insen zu rückersta tte t.

(5) D er N achversicherte  g ilt rückw irkend  zum  
Z e itp u n k t des B eginns d e r N achversicherungszeit 
auch  dann  als M itglied k ra f t  G esetzes bei d e r B ayer. 
Ä rzteverso rgung , w enn  die M itgliedschaft beim  
V erso rgungsw erk  e rs t in n e rh a lb  eines Ja h re s  nach 
dem  A usscheiden aus d e r fü r  die N achversicherung 
m aßgebenden  B eschäftigung b eg rü n d e t w ird . D er 
E in tr i t t  des V ersorgungsfalles s teh t d e r N achver­
s icherung  n ich t en tgegen .“

3. § 31 w ird  g eän d ert w ie folgt:
a) In  A bsatz 2 N r. 3 w ird  der P u n k t e rse tz t durch 

ein K om m a.
b) In  A bsatz 2 w ird  angefüg t:

„4. sow eit es nach dem  A usscheiden aus e iner 
fü r  die N achversicherung  m aßgebenden  B e­
schäftigung  die W ahlm öglichkeit gem äß § 124 
Abs. 6a des A ngeste lltenversicherungsge­
setzes h a tte , die N achversicherung bei der 
B ayer. Ä rzteverso rgung  h a t du rch füh ren  
lassen .“

c) In  A bsatz 3, Satz  1 w ird  d e r P u n k t durch ein 
K om m a erse tz t und  angefüg t:

„oder die N achversicherung gem äß § 25 bei 
d e r B ayer. Ä rzteverso rgung  haben  du rch fü h ­
re n  lassen .“

d) In  A bsatz 3 Satz  2 w ird  die Zahl „3“ durch  die 
Z ahl „4“ ersetzt.

4. In  § 45 Abs. 1 w ird  das W ort „d reifachen“ erse tz t 
d u rch  das W ort: „fünffachen“.

A rt. II
1. D ie S atzungsänderung  in  A rt. I N rn. 1, 2 und  3 t r e ­

te n  rückw irkend  zum  1. J a n u a r  1973 in  K raft.
2. D ie S atzungsänderung  in  A rt. I Nr. 4 t r i t t  am  1. J a ­

n u a r  1974 in  K raft.
M ünchen, den 16. A pril 1974

v Bayerische Versicherungskammer
W ilhelm  K n i e s ,  P rä s id en t

Änderung der Satzung der 
Versorgungsanstalt der Kaminkehrergesellen 

Vom 6. Mai 1974
G em äß A rt. 9 Abs. I I  des G esetzes ü b e r das öf­

fen tliche  V ersicherungsw esen  vom  7. D ezem ber 1933 
(B ayB S I  S. 242), zu letzt geän d ert durch G esetz vom  
29. M ai 1970 (BayGVBl S. 201), und  A rt. 8 Abs. 1

des S taa tsv e rtrag e s  zw ischen dem  F re is ta a t B ay e rn  
und  dem  L and  R h e in lan d -P fa lz  vom  6./11. M ai 1971 
(BayGVBl 1972 S. 1; GVB1 fü r das L and  R h e in la n d - 
P fa lz  1971 S. 306) w ird  die S atzung  d e r V erso rg u n g s­
a n s ta lt d e r K am inkeh rergese llen  in  d e r F assung  d e r  
B ekann tm achung  vom  1. F e b ru a r  1972 (B ayG V B l
5. 50; S taa tsan ze ig er fü r  R h e in lan d -P fa lz  Nr. 9 vom
6. M ärz 1972, S. 138) und  d e r Ä nderung  vom  16. O k­
to b e r 1972 (BayGVBl S. 459 f; S taa tsan ze ig e r fü r  
R h e in lan d -P fa lz  N r. 42 vom  30. O k tober 1972, S. 644) 
au f B eschluß des L andesausschusses m it G en eh m i­
gung des B ayerischen S taa tsm in is te riu m s des In n e rn  
(Schreiben vom  16. A pril 1974 N r. ID  4 -  3089/53 -  6) 
und  des B ayerischen S taa tsm in is te riu m s fü r  W ir t­
schaft un d  V erkeh r (Schreiben vom  5. F e b ru a r  1974 
N r. 5141 k -  IV /6a -  5 999) sow ie m it Z ustim m ung  
des M in isterium s des In n e rn  des L andes R h e in lan d - 
P fa lz  (Schreiben vom  21. M ärz 1974 Nr. 151-03/3 
N r. 11) w ie fo lg t geändert:

A rt. 1
1. § 20 Abs. 1 e rh ä lt fo lgende Fassung:

„(1) F ü r  jeden  V ersicherten  sind  fü r  jed e  an g e­
fangene K alenderw oche als B e itrag  7 DM an  die 
A n sta lt zu en trich ten .“

2. § 26 Abs. 1 e rh ä lt fo lgende Fassung :
„(1) D as S terbegeld  b e träg t 1 250 DM.“

3. § 27 Abs. 4 Satz  1 e rh ä lt folgende Fassung:
„Das jäh rliche  W itw engeld  b e trä g t 2 400 DM.“

4. § 28 Abs. 5 e rh ä lt folgende Fassung :
„(5) D as jäh rlich e  W aisengeld b e träg t f ü r  jede  

H albw aise 800 DM, fü r jed e  V ollw aise 1600 D M .“
A rt. 2

Die S atzungsänderung  t r i t t  am  1. Ju li 1974 in  K ra ft. 
M ünchen, den 6. M ai 1974

Bayerische Versicherungskammer 
W ilhelm  K n i e s ,  P rä s id e n t

Druckfehlerberichtigungen
Die A nlage 1 zu r V ero rdnung  zu r Ä nderung  der 

G iftv ero rdnung  vom  3. A pril 1974 (GVB1. S. 175) w ird  
w ie fo lg t berich tig t:

Seite 179: Bei Pos. „d io x a c a rb ,. . . . “ is t in S pa lte  
„giftige P flanzenschu tzm itte l-G eha ltsbeg renzungen“ 
nach dem  W ort „S prühdosen“ die H inw eisz iffe r !) 
einzufügen.

Seite 179: Bei Pos. „T rich loressigsäure . . . . “ sin d  in 
S palte  „giftige P flan zen sch u tzm itte l-G ru p p e-G e- 
h a ltsb eg ren zu n g en “ die Z iffer 3 und  die A ngabe „bis 
zu 50°/o“ zu streichen. D er Pos. „M onochloressigsäu­
r e . . .  .“ is t die Z iffe r 3 und  die A ngabe „bis zu  50°/o“ 
beizufügen.

Die Seitenzah l „184“ is t in  „185“ und  die S eitenzah l 
„185“ in  „184“ abzuändern .

S eite  185 (neu 184): D ie Pos. „nep tach lo repox id ........ “
m uß richtig  „hep tach lo repox id .........“ heißen.

Seite 194: Bei Pos. „ p h e n to a t. . . . “ is t die G eh a lts ­
begrenzung  „bis zu 50 W ) “ in  Spalte  „G ifte“ u n d  die 
G eha ltsbegrenzung  „bis zu 50°/o“ in  Spalte  „giftige 
P flanzenschu tzm itte l“ jew eils bei G ruppe „2“ zu 
streichen. D ie G eha ltsbegrenzung  „bis zu 5 0 % ')“ is t 
in  Spalte  „G ifte“ und  die G ehaltsbegrenzung  „bis zu 
50°/o“ in  S pa lte  „giftige P flanzenschu tzm itte l“ jew eils  
d e r G ruppe „3“ beizufügen.
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